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Es wird vermisst; Sparheft Nr. 24696 der Kantoualhauk Sebwyz, mit
einem Saldo von,Fr. 637.06 per 26. Mai 1922, lautend auf den Namen von
Karl Bürgi, Bezirksrichter, Wylen hei Wollerau.

Der allfällige Inhaber dieses Sparbeftes wird hiermit aufgefordert,
dasselbe bis am 1. Januar 1923 dem Unterzeichneten vorzulegen, ansorist die
Kraftloserklärung erfolgen würde. (W 2873)

S e h w y z den 17. Juni 1922.

Der Bezirksgerichtspräsident: Dr. A. Snter.

Es werden vermisst:. 1. Versehreibung ang. 15. August 1786, transfixiert
auf Fr. 1371.43; 2. Versebreihung ang. 25. Dezember 1786, transfixiert auf
Fr. 852.38, beide haftend auf Baumgarten und Scheuneplatz beim Kapuziner-
kloster in Sursee, Besitzer der Unterpfandliegeuscbäft ist Herr Victor Jost,
Sursee. Die erste Versebreihung wurde von Vater Vietor Jost anlässlieh der
Werttitelsteigerung vom 27. Juli 1916, in Verlassensehaftssaehen von Pfarrer
Räber sei. ersteigert.

Gemäss Art. 870 u. ff. des Z. G. B. werden hiermit die Inhaber dieser
Gülten aufgefordert, die. Titel innert Jahresfrist bei der unterzeichneten
Anitsstelle vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung erfolgt. (W 2893)

R ü s w i 1. den 19. Juni 1922. t
Der Amtsgerichtspräsident vön Sursee: L: Winiker.

Mit Bewilligung des Obergeriehtes wird der Inhaber des vermissten,
abbezahlten Schuldbriefes für:

' Fr. 42,500, auf Moritz Kieschke, Buchhändler, Winterthur, von Kottbus
(Preussen), zugunsten der Frau Anna Maria Daepp geb. Forrer, d. d. 26. Mai
1896, reduziert, am 30. April 1903 auf Fr. 29,000, am 2. November 1906 auf
Fr. 27,000 (letzter bekannter Schuldner: der ursprüngliche, letzter bekannter
Gläubiger: Ernst Daepp, Tierarzt, in Wiehtrach, Bern),

• '• oder wer sonst über den Brief Auskunft geben kann, aufgefordert, binnen
einem Jabre, von heute ,an gerechnet, der Bezirksgerichtskanzlei Winterthur
von dem Vorbandensein der Urkunde Anzeige zu machen, ansonst dieselbe
als kraftlos, erklärt würde. (W 525')

Winterthur, den 18. Oktober 1921.

Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur,
Der Geriehtssehreiber: Dr. Ch. Ziegler.

Mit Bewilligung des Obergerichtes werden die Inhaber folgender
vermiester, angeblich" abbezahlter'Sehüldbriefe:.

1. für Fr. 320, auf Jakob Meier, im Hinteregg bei Wieseudangen,
zugunsten J. Rudolf Hess in Bertsehikon, d. d. 12. November 1872 (letzter
bekannter Schuldner: Heinrieb Ammann, Landwirt, in Attikon-Wiesendangen;
letzter bekannter Gläubiger: der ursprüngliche);

' 2.' für- Fr. 275," auf Heinrich Bueher, in Winterthur, zugunsten der Erben
des Job. Heinrich Oebsner in Oberwintertbur, d.d. 20. Juni 1903, reduziert am
6. August 1907 auf Fr. 150 (letzter bekannter Schuldner: August Friedrich,
Metzgerneister, in Winterthur; letzter bekannter Gläubiger: die ursprünglichen);

3. für Fr. 275, auf Job. Heinrich Widmer, in Wiesendangen, zugunsten
der Erben der Witwe Anna Bölsterli geb. Ramp, d. d. 20. November 1883
(letzter bekannter Schuldner: der ursprüngliche; letzter bekannter Gläubiger:
der ursprüngliche);

4'. für Fr. 60, auf Johannes Baehmann, in Altikon, zugunsten der
Konkursmasse. des Rudolf Meier von Obersteinmauer, vertreten dureh Notariatskanzlei

IV. Waehten in Zürich, d.d. 20 Januar 1878 (letzter bekannter Schuldner:

Kaspar Baehmann in Altikon; letzter bekannter Gläubiger: Pfau, Rentier,
in Romanshorn);

_

5. für Fr. 180, auf Jakob Peter, in Reutlingen, zugunsten des Jakob
Zwingli, Kantonsrat, in Elgg, d. d. 17. April 1902 (letzter bekannter Scbuld-
nor:. Albert Bachmann, z. 'Freihof Reutlingen; letzter bekannter Gläubiger:
der ursprüngliche);

6. für Fr. 30, auf Emilie, Barbara und Margaretha Hager, in Ausser-Din-
hard, zugunsten der Erben des Ulrieb Truninger in Ausser-Dinhard, d. d.
1; März 1870 (letzter bekannter Schuldner: Heinrich Peter in Ausser-Dinhard;
letzter bekannter Gläubiger: die ursprünglichen);

7. für Fr. 159, auf Konrad Hager, in Dinhard, zugunsten Job. Ferdinand
Wiesendanger, Joh.- Heinrieb Wiesendanger und Job. Jakob Wiesendanger,
d. d. 31. Mai 1867 '(letzter bekannter Schuldner:. Heinrieb Peter in Ausser-
Dinhard; letzter bekannter Gläubiger: die ursprünglichen); •

8. für Fr. 2600, auf Emil Hess, in Wiesendangen, zugunsten des- 'Albert
Kübler und Edwin Truninger in Wiesendangen, d.d. 9< Februar 1898 (letzter

bekaunter Schuldner: der ursprüngliche; letzter bekannter Gläubiger: die uri
sprünglichen);

9. für Fr. 800, auf Jakob Hafner, in Esehlikon, zugunsten der Magdalena
Schneider geb. Hafner in Esehlikon, <L d. 9. April 1869 (letzter bekannter
Schuldner:. Heinrieh Maag-Hafner; letzter bekannter Gläubiger: die ursprüngliche);

10. für Fr. 30, auf Heinrieb Wegmann, Mattenbacb-Seen, zugunsten des
Jakob Gonser, Sohn, in Winterthur, d.d. 21. April 1914 (letzter bekannter
Schuldner: Arnold Kräbeubühl, Reutlingen; letzter bekannter Gläubiger: der
nrsprüngliebe);

11. für Fr. 200, auf Jakob Morf, in Oherwinterthur, zugunsten der Ge-:

schwister Rosine, Joh. Ernst und Bertha Ott in Oberwintertbur, d.d. 11. März
1911 (letzter bekannter Sebulduer: der ursprüngliche; letzter bekannter Gläui
biger: der ursprüngliche);

12. für Fr. 470, auf Heinrieb Widmer, in Riekenbacb, zugunsten des
Jonas Widmer in Riekenhach, d.d. 26. Oktober 1877, reduziert am 29. Oktos
her 1877 auf Fr. 120 (letzter bekannter Sebuldner: Heinrich Günthard-Wilerj
letzter bekannter Gläubiger: der ursprüngliche),

oder wer sonst über die Briefe -Auskunft geben kann, aufgefordert, binnen
einem Jahre, von heute an gerechnet, der Bezirksgeriehtskanzlei Winterthur
von dem Vorhandensein der Urkunden Anzeige zu machen, ansonst dieselben'
als kraftlos erklärt würden. (W 5261)

Winterthur, den 18. Oktober 1921.

Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur,
Der Substitut des Gerichtssehreibers: Dr. P. Naegeli.

Handelsregister ~ Registre de commerce — Registro dl commerclo

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurieb.— Zurigo
1922. 31. Mai. Die seit 1883 bestehende bisher nicht eingetragene

Bruniiengenossenschaft Bertsehikon hat sieh am 14.:Mai l922 als;Genos-
seiischaft neu konstituiert unter dem Namen Wasserversorgung
Bertsehikon. Sitz der Genossensehaft ist Bertschikon-Gossan. 'Die Ge*
nossenschaft hat zum Zwecke: a) die Erriebtung und den Betrieb einer
Wasserversorgung mit elektrischem Pumpwerk im Gebiete der Zivilgemeinde
Bertschikon-Gossau zur Versorgung von Liegenschaften mit Brauch- und
Trinkwasser; b) die Erstellung von Hydranten im Rayon der Wasserversor-
guDgsanlage; c).den Weiterbetrieb und Unterhalt der bereits bestehenden
Anlage für die laufenden Brunnen im Dorfe Bertschikon in bisheriger Weise;
d) Abgabe von Wasser an ausserhalb von Bertsehikon befindliche
Liegenschaften. Mitglieder der Genossenschaft sind diejenigen Personen, welche
der bisherigen Genossenschaft angehört haben. Im weitern können als
Mitglieder alle uatürlichen und juristiseben Personen aufgenommen werden, die
im Bereiche des Leitungsnetzes der Genossenschaft Grundeigentum besitzen.
Dio Aufnahmo erfolgt durch Besehluss der Generalversammlung auf Grund
einer schriftlieben Beitrittserklärung. Jedes neu eintretende Mitglied hat
eine Einkaufsgebübr sowohl für Wohnhäuser, als auch für wasserbedüifige
Gebäude zu entrichteu. Diese Gebühr wird von der Generalversammlung
festgesetzt. Ein Wohnhaus oder eine Seheune mit zugehörigem Schopf, mit
Mosterei, Brennerei oder Waschbaus werden mit je einem Anteil berechtigt
und verpflichtet. Schulhaus; und Sennerei falleu mit je 2 Anteilen in Betraeht.
Ausser der Entschädigung für den Eintritt ist. bei Ansehluss an die Wasser
Versorgungsanlage für jeden Anteil an die Erstellungskosten der neuen
Anlage derjenige Betrag zu vergüten, welchen, bisherige Mitglieder prö-Äuteil
bereits geleistet .habeu oder noch zu entrichten haben. Erfolgt der Ansehluse
erst nach 3 Jahren, von der Erstellung der Anlage an gerechnet, so sind im.
weitern vom letztem Beitrag 4 % Zins p. a. zu vergüten. Veräussert ein
Genossenschafter seine anteilsberechtigte Liegenschaft oder stirbt ein
Mitglied, so treten der Erwerber bzw. die Erben in die Rechte und Pflichten
dieses Genossenschafters ein. Für alle Verbindlichkeiten der Genossensehaft
gegenübei haftet der Verkäufer bzw. Abtreter solidarisch mit dem Erwerber
während fünf Jahren, vom Zeitpunkt der Haudänderang hinweg. Im gleichen
Sinne und während der gleiehen Dauer haften Miterben, Mit- und
Gesamteigentümer vom Zeitpunkt der.. Erbsehaftsteilung, der Aufhebung des
Mitoder Gesamteigentiuns und des Austrittes aus solchen Eigentumsverhältnissen
hinweg. Tritt ein Genossenschafter aus, oder wird er aus der Genossenschaft
ausgeschlossen, so hat derselbe keinerlei Ansprueh an das Genossensebafts-
gut; er hat dagegen den auf ihn entfallenden Anteil an die Verbindlichkeiten

der Genossensehaft zu erlegen. Für abgebrannte, durch Naturereignisse
zerstörte oder abgetragene Gebäude bleibt das Recht* solange bestehen, als
das Mitglied dafür seinen Verpflichtungen der Genossenschaft gegenüber
nachkommt oder es ausdrücklich auf das Reeht- verziehtet. Bei Verzicht
in solehen Fällen besteht weder ein Ansprach an das Genossenschaftsvermögen,

noch hat das betreffende Mitglied an die bestehenden Verbindlichkeiten

beizutragen. Einem Mitglied steht es frei, seinen Anteil auf eine andere
ihm gehörende Liegensehaft zu übertrageu, womit für die bisherige Liegenschaft

die Berechtigung dahinfällt und neu zu erwerben ist. Nach vollzogener
Handänderung hat ein Nachfolger, der nicht Mitglied ist und beizutreten
wünscht, eine Einkaufsgebühr zu entrichten und'an die Erstellungskosten
denjenigen Betrag zu vergüten, welcbeu bisherige Mitglieder pro Anteil bereits
geleitset oder noch zu entrichten haben. Mitglieder der Genossenschaft können
für weitere ihnen gehörende Liegenschaften der Genossenschaft beitreten,
ohne eine Einkaufsgebühr bezahlen zu müssen. Bei Anschluss an die Wasser-
Versorgungsanlage haben die Mitglieder für nieht anteilsbereebtigte
Liegenschaften wie Neueintretende an die Erstellungskosten beizutragen. Ist oin
Mitglied Eigentümer von-zwei oder mehreren zusammengebauten Wohn-

' hänsern oder Scheunen, so fallen diese Gebäude mit je einem Anteil in Be-
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tracht. Werden solche Liegenschaften getrennt, so hat der Eigentümer zu.

erklären, fiir welches Gebäude das Mitgliedschafterecht fortgesetzt wird. Für
die übrigen abgetrennten Gebäude erlischt die Mitgliedschaft, ^sofern sie nicht
mit einer anstossenden, der Genossenschaft angegliederten Liegenschaft verr
bunden werden. Im letztern Falle kommt weder eine Einkausfgebühr noch

ein Beitrag an die Erstellungskosten in Frage. Werden verschiedene
anteilsberechtigte Liegenschaften vereinigt, so haben dieselben in bisheriger Weise

and n&cb bisheriger Anteilsberecbtigung an die Erstellungskosten
beizutragen. Für anteilsberechtigte Liegenschaften, welche an die Wasservereor- •

gungsanlage nicht angeschlossen sind, ist an die Laufbrunnenanlage eine

Brnnnensteuer zii entrichten. Jedes Mitglied ist verpflichtet, bei Anschluss

einer Liegenschaft an die Wasserversorgungsanlage die Zuleitung von der

Hauptleitung bis zum Entleerungshahnen auf seine Kosten und nach

Anordnung des Vorstandes zu erstellen. Der Austritt kann nur auf Schluss eines

Geschäfte-(Kalender-) Jahres nach J4 jährlicher scliriftl.Kündigung erfolgen. Die

Mitgliedschaft erlischt ferner durch Ausschluss. Die Kosten für die Erstellung

der Wasserversorgungsanlage mit Pumpwerk und Hydranten werden auf
die anteilsberechtigten Liegenschaften verlegt; die übrigen Unkosten werden
durch den Wasserzins und die Brunnensteuer gedeckt und von der
Generalversammlung festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haften deren Mitglieder persönlich und solidarisch. Die Erzielung eines
Gewinnes ist nicht beabsichtigt Die Organe der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung. ein Vorstand von 5 Mitgliedern und die Rechnungsrevisoren.

Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen; zwei vom
Vorstand zu' bestimmende Vorstandsmitglieder führen Kollektivunterschrift. Der
Vorstand besteht aus: Albert Hess, Notariats-Substitut, von Gossau (Zürich),
Präsident; Fritz Weber, Zimmermeister, von Gossau (Zürich), Aktuar; Hans

Wernli, Landwirt, von Hottwil (Aargau), Vizepräsident; Jakob MugglL Landwirt,

von Gossau (Zürich), Quästor, und Adolf Faust, Landwirt, von Gossau

(Zürich), alle in Bcrtecliikon-Gossau. Präsident und Aktuar führen Kollektiv-
Unterschrift.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

Damen- und Kinderkleider, Tuch waren, Konfektion
usw. — 1922. 24. Mai. Unter der Firma Flora A.-G. gründet sich, mit Sitz in
Bern, eine Aktiengesellschaft. Dieselbe bezweckt die Anfertigung
und den Vertrieb en gros, migros und detail von Damen- und Kinderkleidern,
sowie den Handel mit Tuchwaren und sonstigen Erzeugnissen der Textil-
branche; desgleichen den Handel mit Konfektion, und zwar sowohl auf dem
Gebiete der Schweiz als auch im Auslande, sei es durch Eröffnung von
eigenen Fabriken und Läden, sei es durch Ankauf von bestehenden
Geschäften derselben Branche, sowie endlich Beteiligung in jeglicher Form an
gleichen und ähnlichen Unternehmungen. Die Gesellschaftsstatuten sind am
30. April 1922 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist eine
unbeschränkte. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 25,000, eingeteilt in 50
Aktien zu je Fr. 500. Die Aktien lauten auf den Namen. Die Einladungen zur
Generalversammlung erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Die übrigen
Bekanntmachungen erfolgen durch Publikation im Schweizerischen Handels-
amtsblatt. Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen wird vom
Verwaltungsrat ausgeübt. Der Verwaltungsrat besteht aus einem Mitglied. Als
Verwaltungsrat wurde gewählt: Gottfried Hauswirt, von Gsteig bei Saaneii,
Kaufmann, Hallerstrasse 14, Bern. Als Direktor wurde gewählt: Aron Pister-
mann, von Bonfol, Kaufmann, in Bern. Denselben wird die Prokura erteilt.
Domizil der Gesellschaft: Waisenhausplatz 2, Bern.

Pneumatik, Vulkanisieranstalt. — 15. Juni. Die Firma
Walter Fuchs, Pneumatik und Vulkanisieranstalt, in Bern (S. H. A. B. Nr. 89
vom 8. April 1921, Seite 687), ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen:

15, JunL Der Verwaltungsrat der Bank in Bern (Banque de Berne), mit'
Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 38 vom 15. Februar 1922, Seite 279 und dortige
Verweisungen), besteht aus folgenden Personen: Eugene Couvreu, Bankior,
von und in Vevey (Waadt), Präsident; Theodor Viktor Roethlisberger,
Bankdirektor, von Burgdorf, in Bern, Vizepräsident; Otto Bigler, Fabrikant, ..von
Worb, in Biglen (Bern).

Milchhandel. — 16. Juni. Inhaber der Firma Ernst Kunz, in
Bümpliz, ist Ernst Kunz, von Bolligen, in der Riedem zu Bümpliz.
Milchhandel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
Gebr. Kunz.

Bureau Bid
Uhrenfabrikation. — 12. Juni. Die Kollektivgesellscbaft Reber

& Cie^ Uhrenfabrikation, Kauf und Verkauf, in Biel (S. H. A. B. Nr. 54 vom
6. März 1919, Seite 362), hat sich aufgelöst und ist nach bereits durchgefühlter

liquidation erloschen.
15. Juni. Die Genossenschaft unter der Firma Genossenschaftsdruckerei

Biel, in Biel (8. H. A. B. Nr. 254 vom 30. Oktober 1917, Seite 1718), hat sich
aufgelöst und ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
Alteisen und Metall. — 16. Juni. Die Firma Jb. E. Krähenbühl,

Alteisen- und Metallhandlung, in der Mareh zu Langnau (S. H. A. B. Nr. 245
Tom 18. Oktober 1916, Seite 1587), ist infolge Aufgabe des Geschäfts
erloschen.

Handelsmühle und Bäckerei. — 16. Juni. Die Firma Job.
Niederhauser, Handelsmüllerei und Bäckerei, in Schupbach, Gemeinde Signau
{S. H. A. B. Nr. 18 vom 17. Januar 1900, Seite 74), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

Die Brüder Johaun, Ernst und Friedrich Niederhauser, Johanns sei.,
von Rüderswil, in Schupbach, Gemeinde Signau, haben unter der Firma
Gebr. Niederhauser, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, mit Sitz in
Schupbach, Gemeinde Signau. Handelsmühle und Bäckerei. Die Gesellschaft

hat ihren Anfang genommen am 21. April 1922. j
Freiburg — Fribourg — Friborgo

Bureau Mutien (Bezirk See)
1922. 14. Juni. In ihrer ausserordentlichen Generalvereammlung vom

20. Mai 1922 hat die Allgemeine Konsumgenossenschaft Murten und Umgebung,

m Murten (S. EL A. B. Nr. 143 vom 21. Juni 1916, Säte 938), den
Art. 23, Alinea 1, ihrer gegenwärtigen Statuten folgendennassen abge-
äpdert: «Der Präsident wird aus der Mitte der Generalversammlung gewählt;
die übrigen Mitglieder des Vorstandes konstituieren sich selbst.«

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Bucheggberg

1922. 12. Juni. Die Spar- & Leihkasse Bucheggberg, mit Sitz in L ü t e r 8-wil (S. H. A. B. Nr. 261 vom 8. November 1915, Seite 1498), hat in ihrer
Generalversammlung vom 14. März 1920 den Vorwaltungsrat wie folgt
bestellt: Jobann Messer, Niki, sei., von und in Aetingen (Solothurn), Landwirt.
Präsident; Fritz Suter, Bened. sei., Bezirkslehrer, von und in Schnotiwil,
Vizepräsident; Jakob Schluep, Jakobs sei., Landwirt, von u. in Balm b. Messen; Fritz
Ami, Jakobs sei., Landwirt von u. in Milliledorf, u. Johann Wyss, Johanns sei.,
Amtsrichter, von und in BiezwiL In der Generalvereainmliing vom 19. März

1922 wurde an die Stelle des verstorbenen Jakob Zimmermann als Verwalter
gewählt: Emil Zimmermann, Jakobs sei., von und in Lüterswü.

Tuchwaren, Spezereien, Mercerie, Q ui n cail 1 eri e. —
16. Juni. Unter der Firma Ryser & Cie, Handel mit Tucbwaren, Spezereien,
Mercerie und Quincaillerie, besteht seit 1. Juli 1922, mit Sitz in • B u c h e g g,
eine Kommanditgesellschaft nach Art. 590 ff. O. R. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist: Nikiaus Ryser, Johanns sei., von Affoltern i. E., in Buchegg;
Kommanditär ist: Robert Bälder, Davids sei., von Wimmis, in Bnchegg. Kom-
manditsumme Fr. 6000 (sechstausend Franken).

St. Gallen — St-GaU — San Gallo

SchiffliStickerei. — 1922. 14. Juni. Actiengeeellschaft vormals
Fröhlich, Brunnschweiler & Cie., mit Haupteitz in Ennenda (Glarus), und

Zweigniederlassung in Sorntbal, Gemeinde Waldkirch (S.
H. A. B. Nr. 43 vom 21. Februar 1916, Seite 270). Der Verwaltungsrat besteht
zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Hans Fröhlich, von Brugg und Hauptwil, in
Gümligen bei Bern, Präsident; Jakob Brunnscbweiler, von Hauptwil, in
Ennenda, Vizepräsident; Alfred Emanuel Brunnschweiler, von Hauptwil, in
Sornthal bei Hauptwil; Samuel Fröhlich, von Brugg und Hauptwil, in Er.-
nenda, und Alfred Brunnschweiler-Jenny, von Hauptwil, in Ennenda; alle
Kaufleute und Fabrikanten. Die.Unterschriften der bisherigen Mitglieder des

Verwaltungsratcs Arnold Brunnschweiler und Oscar Brunnscbweiler sind,
erloschen, ebenso auch die bisherige Prokura von Alfred Brunnschweiler jun.

16. Juni. Kreditanstalt Grabs, Aktiengesellschaft, mit Sitz in Grabs (S.
H. A. B. Nr. 10 vom 14. Januar 1919, Seite 51). Der Verwaltungsrat besteht
zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Florian Tischliauser, Fabrikant; Burkhard
Spitz, Bankangestellter; Ulrich Eggenberger, Landwirt; Florian Vetsch,
Lehrer; Matheus Eggenberger, • Landwirt; Bartholomäus Eggenberger, Kon-
sumverwaltcr; Caspar Eggenberger, Stickfachlehrer, alle von und in Grabs.

16. JunL Spar- & Kredit-Kassa Flums, Aktiengesellschaft mit Sitz in F1 u m s

(S. H. A. B. Nr. 22 vom 25. Januar 1911, Seite 128). Der Verwaltungsrat
besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Joseph Michael Hilbi, Gemeindeammann

und Landwirt, von und in Flums; Johannes Lippuner, Müllor, von
Grabs, in Wallenstadt; Leo Schmon, Arzt, von und in Flums; Joseph Aritori
Ackermann, Bauunternehmer, von und in Mels; Johann Bischof, Sekundar-
lehrer, von Eggersriet, in Flums; Jakob Hartmann, Mechaniker, von Alt
St. Jobann, in Flums; August Gantner, Müller, von und in Flums; Gottfried
Hobi, Bezirksamteschreiber, von Wallenstadt, in • Flums; Johann Kaspar
Klein, Landwirt, von und in Quarten; Johann Rüf, Fabrikdirektor, von
Bütschwil. in Flums, und Albert Vontobel, Fabrikant, von Wald (Zürich), in
Flums.

Restaurant, Molkerei usw. — 16. Juni. Inhaber der. Firma
Emil Hess, in Flawil, ist Emil Hess, von Wald (Zürich), in Flawil. Molkerei,
Käse-, Butter- und Sehweinehandlung, Restaurant z. Hirseben, Gupfen-
Flawil.

Graubünden — Grisons — Grigionl
1922. 19. Mai. Unter der Firma Genossenschaft Alkoholfreies Gasthaus

Andeer hat sich, mit Sitz in Andeer, eine Genossenschaft gebildet, deren
Statuten am 11. März 1922 genehmigt worden sind. Die Genossenschaft
bezweckt, in Andeer ein alkoholfreies Gasthaus mit öffentlichem Lesesaal ohne
Konsumation8zwang zu betreiben und im Sinne der Schweizerischen Stiftung
zur Förderung von Gemeindestuben und Gemeindehäusern zu arbeiten. Die
Mitgliedschaft kann erworben werden dureb Zeichnung von mindestens
einem Anteilschein von zehn Franken. Sie ist nur mit Zustimmung des
Vorstandes übertragbar. Der Austritt aus der Genossenschaft kann nach
vorausgegangener halbjährlicher Kündigung auf Ende eines Geschäftsjahres
erfolgen. Die Rückzahlung der • Anteilscheine erfolgt in diesem Falle zu einem
Werte, der veihältnismässig dem in der Bilanz auf das Austrittsdatum
ausgewesenen Vermögen entspricht und nach Genehmigung der Bilanz durch dio
Generalversammlung. Der Rückzahlungsbetrag darf jedoeb in keinem Falle
den Nominalwert der Anteilscheine übersteigen. Mitglieder, die den. Interessen
der Genossenschaft zuwiderbandeln, können von der Generalversammlung
ausgeschlossen werden. Betriebsüberschüsse, die nach Art. 656 O. R.
ermittelt werden, sollen verwendet werden zur Anlage und Aeufnung einos
Betriebsfondes und zur Verzinsung der Anteilscheine, sobald der Betriebsfonds

die Höhe des Anteilscbeinkapitals, mindestens aber Fr. 2000 erreicht
hat. Der Zinsfuss darf 5 % nicht übersteigen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Jede persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung, der Vorstand (bestehend aus einem Präsidenten, einem
Kassier, zugleich Vizepräsidenten, einem Aktuar und zwei Beisitzern) und
die Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift führt der Präsident

kollektiv mit dem Kassier oder dem Aktuar. Der Vorstand ist wie folgt
bestellt worden: Präsident: Pfarrer Alfred Hübscher, von Basel, in Andeer;
Kassier und Vizepräsident: Martin Hunger, Reallehrer, von Safion, in Nu-
fenen; Aktuarin: Meta Fravi-Conrad, Privatin. von und in Andeer;' Beisitzor:
Jakob Mani-Pedrett, Landwirt, von Pignieu, in Andeer, und Pfarrer Hans
Boiler, von Egg (Zürich), in Avcrs-Cresta.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau

Fabrikation von Seidenbändern usw.. — 1922. 2. Juni.
Untor der Firma Frey-Ruegg & Co. Aktiengesellschaft (Frey-Ruegg & Cie.
Sociltg anonyme) (Frey-Ruegg & Co. Limited) ist, mit Sitz in Aarau, eine
Aktiengesellschart gegründet worden. Die Gesellschaftsstatuten sind in der
konstituierenden Generalversammlung vom 27. Mai 1Ö22 festgelegt worden.
Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt. Die Gesellschaft hat sum Zweck:
Die Fabrikation von Seidenbändern und andern Te^tilprodukten, sowie den
Handel, mit derartigen und mit. verwandten Artikeln. Die Gesellschaft kann
Zweigniederlassungen im In- und Auslande errichten und sich an andern
Unternehmungen im In- und Auslande beteiligen, sowie üilo diejenigen Ge-

• sehäfte betreiben, welche nach dem Ermessen des Verwaltungsrates zur
Förderung ihrer Prosperität dienen. Die Gesellschaft wird das bisher, von der
Kollektivgeseltechaft Frey-Ruegg & Cie., in Aarau und Subr, betriebene
Fabrikationsgeschäft rückwirkend auf den 31. März 1922. käuflich erwerben und
weiterführen. Diese käufliche Uebernahme erfolgt auf Grund einer per 31. März
1922 errichteten Uebcriiahmebilanz zum Preise von Fr. 400,000, wobei die
übernommenen Aktiven einen Totalbetrag von Fr. 1,101,798.14 und die
übernommenen Passiven einen Totalbetrag von Fr. 701,798.14 erreichen. Der
Uebernahmeprois ist an die Köllektivgesellschafter der Firma Frey-Ruegg
& Cie. in bar auszuzahlen. Das Gwsellscbaftskapital beträgt Fr. 400,000,
eingeteilt in 400 Aktien von je Fr. 1000, welche auf den Namen lauten. Bei jeder
Neu-Emission von Aktion steht den alten Aktionären entsprechend ihrem
Aktienbesitze ein Vorzugsrecht zu, soweit nicht Ankaufs- oder Fusionsver-.-
träge ein solches ausschlössen. Die öffentlichen Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgon im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der aus 1 bis 5

; Mitgliedern bestehonde Verwaltongsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen.
Dor Vorwaltungsrat bezeichnet diejenigen Personen aus seiner Mitte oder
ausserhalb derselben, welchen die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft zusteht und bestimmt, ob Einzel- oder Kollektiv-Zeiehnung zu
erfolgen hat. Zurzeit sind als Mitglieder des Verwaltungsrates gowählt: Eduard
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Frey-Wilson, Fabrikant, von und in Aarau; Carl Frey, Chemiker, von und in
Aarau, welche beide für die Gesellschaft die rechtsverbindliche Einzelunterschrift

führen. Kollektiv-Prokura ist erteilt an: Paul Hemmeler-Kähr,
Kaufmann, von und in Aarau; Heinrich Thalmann, Kaufmann, von Bertschikon
(Zürich), in Aarau; Werner Schaffner-Dammbach, Techniker, von Anwil (Baselland),

in Aarau. Das Geschäftslokal befindet sich Bahnhofstrasse 26.

Bezirk Brugg
S p e z e r e i c n. — 15. Juni. Die Firma Karl Hafner, Spezereihandlung,

in Windisch (S. H. A. B. 1921, Seite 1610), ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

Bezirk Lenzburg
16. Juni. Kohlensäurefabrik Wildegg A. G., in Wildegg-Möriken (S. H.

A.B. 1917, Seite 1365). Der Verwaltungsrat besteht aus: Rudolf Richard,
Bankdirektor, von Erlach (Bern), in Zofingen, Präsident; Hans Suter,
Stadtammann, von Gränichen und Zofingen, in Zofingen, und Dr. Kurt Siegfried,
Fabrikant, von und in Zofingen. Der Präsident ist einzelunterschriftsbcrechtigt.

Bezirk Rheinfelden
16. Juni. Salmenbräu Rheinfelden, Aktiengesellschaft, in Rheinfelden (S.

H. A. B. 1908, Seite 73). Dem Verwaltungsrat gehören an: Dr. Eduard Kern,
Notar, von und in Basel, Präsident; Carl Habich-Dietschy, Bierbrauer, von und
in Rheinfelden, Vizepräsident und Delegierter; Eduard His-Schlumberger,
Bankier, von und in Basel; Guido Hunziker,Habich, Ingenieur, von Aarau, in
Rheinfelden, und Ernst Hornberger, Generaldirektor, von Uster, in Schaff-
hausen. Der Delegierte ist einzelunterschriftsberechtigt.

Kistensehliessapparate, Verpackungsmaschinen
u 8 w. — 16. Juni. Dr. Eugen Hüni, von Borgen, in Zürich; Rudolf Hüni, von
Horgen, in Görwihl (AmtWaldshut); Josef Bayer, deutscher Staatsangehöriger,
in Barmen (Rheinland), und Karl Weniger, deutschrar Staatsangehöriger, in
Badisch-Rheinfelden, haben unter der Firma Weniger & Cle., «Hercules»-
Gesel)8chaft (Wenigrar & Cie, Sociötö «Herhole»), in Rheinfelden, eine Kol-
lektivgeseBschaft eingegangen; welche am 1. JuK 1922 ihren Anfang nimmt.
Die Gesellschafter Karl Weniger und Dr. Eugen Hüni führen für
die Firma allein je Einzelunterschrift. Vertrieb von Kistenschliess-
apparaten, Verpackungsmaschinen, Bandeisen und Plomben.

Genf — Genöve —Ginevra
1922. 14 juin. La Sociötö immobiliöre rue de Lausanne n0H 74-76, societe

anonyme ötablie au Petit-Saconnex (F. o. s. du c. du 12 janvier 1920,
page 59), a, dans son assemble gönörale. extraordinaire du 3 juin 1922,
modifiö ses Statuts en ce sens que son capital social a etö porte de dix mille
francs ä la somme de dix-sept mille cinq cents francs (fr. 17,500) par remission
de 15 actions nouvelles de cinq cents francs (fr. 500) chacune, au porteur.

15 juin. Battage mdcanique de Tapis S.A. (The Mechanical Carpet
beating C°), sociötö anonyme ötablie k P1 a i n p a 1 a i s (F. o. s. du c. du
17 aoüt 1915, föge 1130). L'unique administrateur John Herren est avoeat,
de Genöve, domicilii k Plainpalais.

Entreprise de hätiments, etc. — 15 juin. La raison A. Peretti,
au Petit-Lancy (Lancy), est radiöe ensuite de remise d'exploitation.

La maison est continude, depuis lc 1« juin 1922, avec reprise de 1'actif
et du passif, sous la raison Marcel Peretti, k Plainpalais, par le fils du precö-
dent Marcel Peretti, de nationalitd italienne, domicilid k Plainpalais. Entreprise

de hätiments, eimentage et travaux publics. Bureau: 8, Rue des Planta-
pordts. Chantier au Petit-Lancy (Lancy), Chemin des Päquerettes.

15 juin. Socidtd Immobiliöre de la Rne de PArquebuse, sociötö anonyme
ayant son siöge k G e n d v e (F. o. s. du c. du 19 aoüt 1910, page 1464). Lös
administrateurs sont: Iidon Bovy, architecte, de Gendve, ä Plainpalais; Louis-
Marc Boüöt, entrepreneur, de Chdne-Bougeries, k~ Gendve, et Alfred Vailly,
serrurierj de Gendve, aux Eaux-Vives.

15 juin. Socidtd immobilidre du Chemin de9 Usines, societö anonyme
ayant son siöge k C a r o u g e (F. o. s. du c. du 29 juillet 1909, page 1338).
Les administrateurs sont: Ldon Bovy, architecte, de Geneve, k Plainpalais;
Emile Cudnod, entrepreneur, de Vevey et Corsier (Vaud), k Chdne-Bougeries
(ddjä inscrits), et Jdröme Marconi, entrepreneur, de Comologno (Tessin), ä
Gendve. L'administrateur Jean Ziegler est radid. Siöge social: 3, Rue des
Usines.

15 juin. Socidtd Immobiliere du Nouveau Chemin, socidtd anonyme ayant
son siöge ä Carouge (F.'o.s. du c. du 29 juillet 1909, page 1838). Les
administrateurs sont: Ldon Bovy, architecte, de Geneve, k Plainpalais; Emile
Cudnod, entrepreneur, d* Vevey et Corsier (Vaud), k Chdne-Bougeries (ddjä
inscrits), et Jdröme Marconi, entrepreneur, de Comologno'(Tessin), k Genöve.
L'administrateur Jean Ziegler est radid. Siöge social: 18, Avenue Industrielle.

15 juin. Socidtd Immobilidre de l'Acacla, socidtd anonyme ayant son
siöge k Genöve (F. o. 8, du c. du 29 avril 1919, pages 728/29). Les
administrateurs sont: Ernest Naef, rdgisseur, de et k Gendve; Jdröme Marconi,
entrepreneur, de Comologno (Tessin), ä Genöve, et Madame Vve Louise Page,
nöe Pachon.

15 juin. Socidtd anonyme Ddlicea-Ecole H. ayant son siöge k Genöve
(F. o. s. du c. du 29 mars 1921, page 630). Les administrateurs sont: Louis
Chevallay et Rdmo Beltrami, ce dernier entrepreneur, de Plainpalais, k
Carouge.

15 juin". Socidtd «Angle-Sautter-Lombard», socidtd anonyme ötablie k
Plainpalais (F. o. s. du c. du 3 mai 1915, page 606). Les administrateurs sont:
Albert Nobile, entrepreneur, de et k Gencve, et Rdmo Beltrami, entrepreneur,
de Plainpalais, ä Carouge.

Joaillerie, bijouterie, etc. — 15 juin. Suivant procös-verbal
diessd par Me Poncet, notaire, ä Genöve, le 28 mai 1922, la socidtd anonyme
J. Bonard S. A. dont le siöge est ä Genöve (F. o. s. du c. du 4 janvier 1918,
page 14), a modifiö ses Statuts en.ee sens: a) que la socidtd est administrde
par un conseil d'administration composd de un k trois membres; b) que pour
les actes k passer ct les signatures k donner, la socidtd est valablement en-1
gagde par la signature de l'administrateur unique, lorsque le conseil d'ad-1
ministration n'est composd que d'un seul membre, ou par la signature de deux
administrateurs, lorsque ce conseil est. compose de plus d'un membre ou encore'
par la signature de l'administrateur dölöguö. Aux termes de la mdme ddli-'
bdration Jules-Constant-Emile Bonard (ddjä. inscrit),. a dtd diu comme seul
administrateur. Loiiis Brand, ddcddd, et Jules Mdgevand, demissionnaire, sont
radids.

15 juin. La succursale etablie k Plainpalais sous la raison
sociale: Schweizerische Exportgesellschaft Zürich-Thalwil (Compagnie Suisse
d'Exportation Zurich-Thalwil) (Swiss Export Company Zurich-Thalwil) (F. o. s.
du c. du 27 juillet 1915, page 1046), par la socidtd coopdrative du möme nom
ayant son siöge principal ci-devant ä Thalwil et actuellemsnt ä Zurich, est
radiöe ensuite de sa suppression.

15 juin. Le Foyer, Socidtd genevoise des habitations dconomiques, socidtd'
anonyme ayant son siöge au Petit-Saconnex (F. o. s. du c. du 8 aoüt
1912, page 1413). Le conseil d'administration ayant dtd renouveld se trouvo
composd de six membres, savoir: Hermann Cuenod, ingdnieur, de Vevey et
Corsier^ (Vaud), aux Eaux-Vives; Edmond Fatio, architecte, de Genöve, ydomicilid (tous deux ddjä inscrits); Auguste de Morsier, architecte, de Genöve, •

au Petit-Saconnex; Madame Comölie Lötz, nde Wendt, sans profession, de
Genöve, au Petit-Saconnex; Madame Louisa-Eugdnie Gabus nde Plojoux, sans
profession, du Locle (Neuchätel), ä Genöve, et Charles' Briquet, ndgociant,
de et ä Genöve. Les administrateurs Alexandre öaparöde, William Viollier et
Jean L'Huillier sont radids. :

Horlogerie, etc. — 15 juin. Le chef de la maison Charles Ryser, k
Genöve, est Charles Ryser, de Sumiswald (Berne), domicilie ä Geneve.
Commerce d'horlogerie et bijouterie. 6, Place Cornavin.

Ausfuhr elektrischer Energie ins Ausland

Die Bernischen Kraftwerke A. G., in Bern, stellen das Gesuch um
Erweiterung der bis 31. Dezember 1939 gültigen Bewilligung Nr. 53 vom
1. Jnli/6. September 1921, gemäss welcher ihnen gestattet ist, aus ihren
Werken elektrische Energie nach Frankreich an die Forces Motrices dn Haut-
Rhin S. A., in Mülhausen, und an die Eleetricitd de Strasbourg S. A., in
Strassburg, auszuführen.

Gemäss bisheriger Bewilligung ist den Bemischen Kraftwerken A. G.

gestattet, in der Zeit vom 1. März bis 30. November jeden Jahres max. 7500

(siebentausendfünfhundert) Kilowatt auszuführen und zwar so, dass eine
Quote von höchstens 5000 (fünftausend) Kilowatt während mindestens
hundertachtzig Tagen, wovon an bundertfühfzig Tagen zusammenhängend,
und eine weitere Quote von 2500 (zweitausendfünfhundert) Kilowatt
durchschnittlich jährlich während nicht weniger als hundert nicht zusammenhängenden

Tagen geliefert wird. Die Lief°rung beginnt in der Regel anfangs^April.
Bei ungünstigen Wasserverhältnissen, Hoch- oder Niederwasser, sowie auf
behördliche Verfügung hin kann die Energielieferung eingeschränkt oder ein-

gcst6llt werden.
Während der Zeit vom 1. Dezember bis Ende Februar soll eine Lieferung

unter allen Umständen unterbleiben.
Diese Bewilligung soll laut Gesuch wie folgt erweitert werden:
1. "Die Bernischen Kraftwerke A. G. sollen ermächtigt werden, in der

Zeit vom 1. März bis 30. November jeden Jahres max. 13,500 (dreizehntau-
sendfünfhundert) Kilowatt statt wie bisher max. 7500 (siehentausendfünf-
hundert) Kilowatt auszuführen, derart, dass eine Quote von 11,000 (elftausend)

Kilowatt während mindestens hundertachtzig Tagen, wovon an
hundertfünfzig Tagen zusammenhängend, nnd eine weitere Quote von 2500
(zweitausendfünfhundert) Kilowatt durchschnittlich jährlich während nicht
weniger als hundert nicht zusammenhängenden Tagen geliefert werden soll.
Die Lieferung soll in der Regel anfangs April beginnen. Bei ungünstigen
Wasserverhältnissen, Hoch- oder Niederwasser, sowie auf behördliche*
Verfügung hin soll die Energielieferung eingeschränkt oder eingestellt werden..

In der Zeit vom 1. März bis 30. November jeden Jahres soll demgemäss
eine Mehrausfuhr von max. 6000 (sechstausend) Kilowatt gestattet werden,
wobei diese Quote während mindestens hundertachtzig Tagen, wovon an
hundertfünfzig Tagen zusammenhängend, geliefert werden soll.

Diese Mehrausfuhr soll am 1.- April 1923 beginnen und auf die Dauer der
bisherigen Bewilligung, tl. h. bis 31. Dezember 1939 gestattet werden.

2. Die Bernischen Kraftwerke A G. sollen ermächtigt werdeil, in den
Winternonaten Dezember, Januar und Februar hei günstigen Wasserverhältnissen

und nach Deckung des Inlandbedarfes eine Leistung von max.
10,000 (zehntausend) Kilowatt auszuführen, wobei die täglich ausgeführte
Energiemenge max. 200,000 Kilowattstunden nicht überschreiten soll.

Die Bernischen Kraftwerke A. G. verpflichten sich, in Fällen von
Energieknappheit in (1er Schweiz aus den Zfn*ralen der Elektrizitätswerke von
Mülhausen und Strassburg über die bestehenden Hochspannungsleitungen
Dampfenergio • zu .importieren und dem schweizerischen Konsum zur
Verfügung zu stellen, sofern nnd soweit die genannten elsässischen Werke mit
Rücksicht auf die ihnen zur Verfügung stehenden Betriebsmittel und den
Bedarf ihrer eigenen Verteilur-gsgehiete imstande sind, diese Energie zu
liefern.

Der Export in den Wintermonaten Dezember, Januar und Februar soll
vom 1. Dezember 1922 an und für die Dauer der bisherigen Bewilligung
Nr. 53 gestattet werden.

Gemäss Art. 3 der Verordnung betreffend die Ausfuhr elektrischer Energie,

vom 1. Mai 1918, wird dieses Begehren hiemit veröffentlicht. Einsprachen
und andere Vernehmlassungen irgendwelcher Art sind hei der unterzeichneten
Amtsstejle bis spätestens den 14. September 1922 einzureichen.

Auf begründetes Gesuch hin werden Interessenten die wichtigsten
Bedingungen für die Lieferung der Energie ins Ausland bekannt gegeben.

Einheimische Stromkonsumenten wollen einen allfälligen Strombedarf
bei den Bernischen Kraftwerken A. G., in Bern, anmelden. Von dieser
Anmeldung soll der Stromkonsument dem unterzeichneten Amte Kenntnis
geben. Sofern die Bernischen Kraftwerke A. G. die Energie dem Stromkonsumenten

nicht direkt liefern können, soll dieser auch dem Elektrizitätswerk,
von dem er die Energie bezieht von seiner Stromanmeldung hei den Berni-
schen Kraftwerken A. G. Mitteilung machen. Die Bernischen Kraftwerke
A. G., in Bern, werden sich mit dem Stromkonsumenten und, wenn sie nicht
direkt liefern können, auch.mit dem betreffenden Werk sowie gegebenenfalls

mit andern Unternehmungen, die für die Uebertragung des Stromes in
Betracht kommen, ins Einvernehmen setzen.

Spätestens bei Ablauf der Einsprachefrist (14. September 1922) sollen
sowohl die Bernischen Kraftwerke A. G., als auch die einheimischen
Stromkonsumenten dem unterzeichneten Amt vom Ergebnis der Yerhandlnngein
Kenntnis geben. (V 163')

Bern, den 10. Juni 1922. Eidg. Amt für Wasserwirtschaft.
*

Exportation d enerqie electrique ä l'etranger
Les Forces Motrices bernoises S. A., k Berne, demandent de modifier

1 autorisation n° 53 du 1er juillet/6 septembre 1921, valable jusqu'au 81 dö-
cembre 1939, en vertu de laquelle elles peuvent exporter k destination des
Forces Motrices du Haut-Rhin S. A., k Mulhouse, et de l'Electriche de Stras-
bourg S. A., ä Strasbourg, de l'önergie electrique provenant de leurs
usines.

Conformöment ä l'autorisation actuellemcnt en vigueur, les Forces
Motrices bernoises peuvent exporter chaque annöe du 1er mars au 30 novembre
7500 (sept mille cinq cents) kilowatts au maximum aux conditions suivantes:
5000 (cinq mille) kilowatts au plus sont livres pendant cent quatre-vingt jours
au moins, dont cent cinquantc jours consöcutifs et le? 2500 (deux mille cinq
cents) kilowatts restants pendant cent jours non consöcutifs an moins, en
moyenne annuelle. La livraison d'önergie commence dans la regle au dehnt
d avril. Lors d'un regimo hydraulique defavorable (hautes ou basses eaux)
ou ä la suite d'une döcision -officielle, la livraison d'önergie peut ötre röduite
ou supprimöe.

Du l«r ddeembre ä fin fövrier, la livraison d'önergie doit etre cn tous eas
supprimöe.

Aux termes de la demande:
1. Les Forces Motrices hemoises devraient ctra autorisöes ä exporter

chaque annöe du 1er mars au 30 novembre un maximum de 13,500 (treize
mille cinq cents) kilowatts contre 7500 kilowatts actuellement. 11,000 (onze
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mille) kilowatts en soraient livrös pendant cent quatre-vingt jours au morns*

dont cent cinquante jours consecutifs et lee 2500 (deux mille cinq cents)

kilowatts restants pendant cent jours non consöcutifs au moins, en moyenne
annuelle. La livraison d'energie commencerait dans la rögle au döbut d'avril.
Si le rögime hydrauliquo est döfavorable (hautes ou basses eaux) ou si les

autoritds le döcident, la livraison d'önergie pourra 6tre röduiteou supprimbe.

Du ler mars au 30 novembre de chaque annbe, il pour'rait done 6tre

exports un supplement d'önergie de 6000 (six mille) kilowatts pendant cent

quatre-vingt jours au moins dont cent cinquante jours consecutifs.
Ce supplement d'6ncrgie pöurrait 6tre exporte k partir du Ier avril 1923

jusqu'ü l'expiration de 1'autorisation actuelle, le 31 d6cembre 1939.

2. Les Forces Motrices bernoises S. A. demandent k Stre autorisces ä

exporter une Energie de 10,000 (dix mille) kilowatts au maximum pendant les

mois de döcembre, janvier et tevrier si le regime des eaux est satisfaisant
et si les besoins indigenes sont couverts. La quantite journaltere d'energie
exportöe ne devra pas d6passer 200,000 kilowattheures.

_

"

En cas de p6nurie d'energie en Suisse les Forces Motrices bernoises

s'engagent k importer au moyen des conduites ä haute tension existantes
et it mettre a la disposition des consommateurs suisses de ltencrgie dlectrique
provenant des centrales thermiques de Mulhouse ct Strasbourg. Cette
importation s'effectuera pour autant que les moyens des centrales alsaciennes
d'une part et les besoins de leur propre clientele de l'autre, leur permettront
dc livrer l'önergie.

L'exportation pendant les mois de decembre, janvier et tevrier devrait
Otre permise k partir du 1er döcembre 1922 jusqu'ä l'expiration de I'autorisation

actuelle n° 53.
Conformöment it l'aiticle 3 de l'ordonnance du 1er mai 1918 concernant

l'exportation d'energie blecfcrique, cette demande est publice. Les oppositions
et les remarques de toute nature sont it adresser au Service soussignb jusr

'
qu'au 14 septembre 1922 au plus tard.

Les conditions les plus importantes de la livraison de cette energie ü
l'ötranger seront communiquc.es aux intöressös qui en feront la demande
motivöe. - •

Les consommateurs indigenes sont priös de declarer aux Forces Motrices.
.bernoises S. A. leurs besoins öventucls en 6nergie et de communiquer leure
declarations au Service soussigrte ögalement. Si les Forces Motrices bernoises

.• ne peuvent pas fournir directement au consommateur l'öncrgie dont il • a
besoin, celui-ci devra communiquer ögalement ä l'usine ölectrique qui le
dessert la döclaxation qu'il a adressöe aux Forces Motrices bernoises. Les
Forces Motrices bernoises s'entendront avec le consommateur ct, quaiid clles
ne peuvent pas livrer directement avec l'usine en question oii avec d'autres
entreprises pouvant entrer en ligne de compte pour le transport du conrant.

Les Forces Motrices bernoises ainsi que les consommateurs indigenes
devront faire part au Service soussignö du rösultat des pourparlers lors de
l'expiration du dölai d'opposition au plus tard (14 septembre 1922). (V1641)

Berne, le 10 juiu 1922. Service föderal des Eaux.

Esportazione di energia elettrica all' estero

La S. A. Forze Motrici bernesi, a Berna, inoltra la domanda di estendere
l'autorizzazione n° 53 del l°.luglio/6. settembre 1921 valevole. fino al 31 di-
cembre 1939, in virtü delia quale essa puö esportare in Francia dell" energia
elettrica prodotta nolle sue officine a destiriazione delle Forces Motrices dlii
Haut-Rhin S. A., a Mulhouse, e della S. A. d'ölectricite di Strasburgo, a
Strasburgo.

L'estensione deU'autorizzazione dovrä aver luogo nci. termini, seguenfi:
Conformemenle all'autorizzazione in', vigore la S. A.'Forze Motrici

bernesi puö esportare ogni a'nho dal 1° marzo. al 30 novembre' 7500 (settemila-
cinquecento) kilowatt al massimo; 5000 (cinquemila) kilowatt al pifi sono
forniti durante cent' ottanta giorni al minimo, dei quali centocinquanta con-
secutivi ed ü restante di 2500 (duemilacinquecento) kilowatt in media ncl-
l'anno durante cento giorni non consccutivi al minimo.

La fornitura d'energia comincia di regola al principio d'apHlo. Nel caso
di condizioni sfavorevoli di regime (piena o magra) oppure in seguito a dis-
posizione doll' autoritä, la fornitura d'energia poträ essere ridotta o
soppressa.

Dal 1° dicembre a fine febbraio la fornitura d'energia dovrä in ogni caso
essere soppressa.

Secondo la domanda l'autorizzazione dovrebbe essere modificata- come
segue:

1. La S. A. Forze Motrici bernesi deve essere autorizzata ad esportare
ogni anno dal 1° marzo al 30 novembre un massimo di 13,500 (tredicimila-
cinquecento) kilowatt in luogo di 7500 (settemilacinquecento) attualmente.
Una quota di 11,000 (undicimila) kilowatt sara fornita durante cent' ottanta
giorni al minimo, di cui centocinquanta giorni consecutivi e la restante quota
di 2500 (duemilacinquecento) kilowatt in media nell'anno durante cento
giorni non consecutivi almeno. La fornitura dovrä iniziarsi di regola al .prin¬
cipio d'aprile.

Nel caso sfavorevole di regime dclie acque (piena o magraj. oppure in
seguito a disposizione dell' autoritä, la fornitura d'energia poträ essere ridotta
o soppressa.

Dal 1° marzo al 30 novembre di ogni anno poträ dunque essere concesso
un supplemento d'esportazione di 6000 (seiinila) kilowatt al massimo, e ciö
durante almeno cent' ottanta giorni, di cui centocinquanta consecutivi.

Questo supplemento d'energia poträ essere esportato a cominciare col
1° d'aprile 1923 e per la durata della presente autorizzazione, cioö fino al
31 dicembre 1939.

2. La S. A. Forze Motrici bernesi sarä autorizzata ad esportare un'energia
di 10,000 (diecimila) kilowatt al massimo durante i mesi di dicembre, gennaio
e febbraio se il regime delle acque ö favorevole e se i bisogni pel consumo
interno sono soddisfatti. La quantity giornaliera d'energia non dovrä oltre-
passare al massimo 200,000 kilowattore.

La S. A. Forze Motrici bernesi si obbliga in caso di scarsitä d'energia
nella Svizzera di importaro per mezzo delle condotte ad alta tensione esistenti
dell' energia elettrica prodotta nelle centrali tormiche delle officine elettriche
di Mulhouse e Strasburgo e di mctterla a disposizione dei consumatOTi sviz-
zeri, inquantochö le anzidette officine alsaziane saranno in condizione di
fornire quest'energia avuto riguardo alia capacity delle loro istallazioni dis-

ponibili ed al fabbisogno delle loro zone di distribuzione.
L'esportazione durante i mesi di dicembre, gennaio e febbraio sark per-

messa a partire dal 1° dicembre 1922 e per la durata della presente autorizzazione

n° 53.
Conformemente all' art. 3 dell' ordinanza concemente l'esportazione di

energia elettrica del 1° maggio 1918, questa domanda viene qui pubblicata.
Le opposizioni o qualsiasi altre osservazioni dovranno essere inoltrate presso
il Servizio sottoscritto al piü tardi entro il 14 settembre 1922.

Qietro domanda motivata saranno comunicate agli interessati le condizioni

pin importanti per la fornitura dell' energia all' estero.
I consumatori indigeni sono pregati di notificare un eventuale loro

fabbisogno* d'energia presso la S. A. Forze Motrici bernesi, a Berna, e di comuni-
care al Servizio sottoscritto questa loro notifies. Se la S. A. Forze Motrici
bernesi non puö fornire direttamente l'energia al consumatore, questi farä
comunicazione all' officina elettrica che gli fornisce l'energia di questa sua
notifies alia S. A. Forze Motrici bernesi.

La S. A. Forze Motrici bernesi, a Berna, si metterä d'accordo col
consumatore e se non poträ, fornire direttamente, anche coll' officina in questions
oppure se del caso con altre imprese interessate al träspörto della corterite,

AI piü tardi alio spirare del termine per le opposizioni (14 settembre
1922), la S. A. Forze Motrici bernesi come pure i cosumatori indigeni darannd
comunicazione al Servizio sottoscritto dell' esito delle trattative. (V1651)

Berna, 10 giugno 1922. Servizio federate delle Acque.

Spinnerei & Weberei Zürich A.-G.

Einladung zur Obligationärversammlung.
Die Gläubiger des von der Spinnerei & Web er ei Züri ch A. - Gi.

geschuldeten 6 % Obligationen-Anleihens von 1921 werden hiermit eingeladen,
sich Freitag, den 30. Juni 1922, vormittags 10 H Uhr, im Bureau der Gesellschaft,

Seegartenstrasse 10, Zürich, zu einer Obligationär-Versammlung im
Sinne der bundesrätlichen Verordnung vom 20. Februar 1918 betreffend die,
Gläubigergemeinschaft bei Anleihens-Obligationen einzufinden.

TAGESORDNUNG: <•.
Bescblussfassung über folgende Anträge des Verwaltungsrates der GeV

Seilschaft:
a). Löschung des Obligationen-Kapitals;
b) Umwandlung der Obligationen in 7 %' nicht kumulative Prioritätsaktien.

Obligationäre, die an der Versammlung teilnehmen, haben ihre Obligationen,
bei der Gesellschaft zureponieren oder,.sich' überi deren Besitz'.auszu¬

weisen durch Beibringung einer Bankbesche'iiiigung. Zur Gültigkeit deir
Abschlüsse ist die Zustimmung der Vertreter von mindesten^ ¥i des im Umlauf
befindlichen Kapitals erforderlich. (W 170®)

' Z ü r i c h, den 17. Juni 1922. Spinnerei & Weberei Zürich A.-G.:
Der Yerwaltungsrat.

Sociötö Anonyme du Grand Hotel de la Paix

Emprunt hypothöcaire en 1« rang de fr. 1,600,000. actuellement röduit ä
fr. 948,000.

Les porteurs de dötegations du dit emprunt sont convoquös en assembtee
pour le 29 iuin 1922, ä 15 heures, ä l'Hötel de la Paix, ä Lausanne, en
application de 1 Ordonnance föderale du 20 fövrier 1918 sur la communautö des
cröanciers dans les emprunts par obligations. •

: •' •

• La feuille de presence sera ötablie ä partir de 14^ heures. '

ORDRE DU JOUR: '

1. Exposö de la situation.
2. Proposition d'ajourner au 30 juin 1924 le paieiiient des intöröts öchüs

le 30 döcembre 1921 et de ceux ä 6choir les'30'juin et 30 döcembre 1922
et 1923. '

3. Postposition du titre ä un emprunt hypothöcaire de fr. 150,000.
Les porteurs de dölögations devront ju'stifier de leur droit d'assister ä

1 l'asscmblce par lä production .'de leiirs titre's oü par une carte d'adinissioji
portant les n°» des dölögations.

Oes cartes leur seront dölivröcs par la Banquc Charriöre et Rpguin, h
Lausanne, jusqu'au 28 juin 1922, ä 16 heures. (V 1591)'.

Lausanne, le. 6 juin 1922., Le. conseil d'admlnistratlon.

Act«
Socif Romande dl'Electricii^

Bilan au 31 Mcembre 1921

Participations diverses
Döpenses ä amortir •.

Fonds disponibles et approvisionnements divers
Immeubles ; •. •.
Travaux en cours d'exdcution et prövus

(A,. G. 118)

Fr.
4,121,312

262,942
6,325.119

668,540
5,944,156

17,322,072

Pass«

Ct.:
50i
99|'
4i;
48
9i;

29:

Capital social
Emprunt 4 %
Dettes courantes
Fonds spdeiaux: •

.a) Fonds de la Caisse de retraite des employes
des 3 sociötös

b) Reserves ordinaires et de dividendes '.Solde acti! du compte de profits et pertes

Fr. Ct<:

8,400,000 —
2,500,000 —

94'

228,747 35.
228,877 25
876,999 75

17,322,072. 29:

Recettea Profita et pertea au 31 dAoembre 1921 Döpenses

Intöröts des capitaux
Bönöfice sur l'appareillage et sur les marchandises
Recettes diverses
Solde du compte de profits et pertes de l'annöe

pröeödente

Fr. Ct.'
94,248 81-

154,029 27
864,878 92

11,225 84

1,124,382 .84

Frais d'administration et döpenses diverses
Intöröt de I'emnrunt 4 %
Solde disponible «

Fr. ct.

de* 147,383 09
• * '

• 100,000. —
•

*
«

*
» 876,999 75

1,124,382 84
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Socl£f Eleclrlciiie Vevey-Monfreux
Aetil Bilan au 31 d^cembre 1921 Passif

Compte de construction du chemin de fer Vevey-
Montreux-Ghiilon-Villeneuve

Frais d'installation de l'6elairage 61eetrique
Bätiments loeatils, Ciarens «

Depenses ä amortir
Valeurs et cr6ances; approvisionnements et divers

Recettes Prof

Fr.

1,595,694
6,446,974

• 242,635
94,242

1.739.688

Ct.

44
60
86
67
89

Capital social
Emprunts consolidös
Dettes courantes

1 Fonds spöejaux
Solde aetif du compte de profits et pertes

u 31 döcembre 1921

Fr.
2,000,000
7,148,000

146,875
542,242
282,119

ct.

20
25
Ol

10,119,236

its et pert

46

es a

10,119,236

Ddpense

46

s

Solde aetif de l'annee pr6e6dente
Produit des valeurs et erdanees
Produit brut des entreprises aecessoires

(A. G. 119)

Fr.
5,890

53,761
566,648

Ct.
04
31
66

Excedent des depenses de l'exploitation des tramways
Int6r6ts des emprunts consolidös
Amortissements et versements aux fonds de re-

nouvellement et reserve •

Solde aetif

Fr.
700-

300,988

42,492
282,119

ct.
15
35

50
Ol

626,300 Ol 626,300 01

Sociale des Forces moirlces de lo Grande^Bau
Aciif ' Bilan au 31 decembre 1921 Passif "

Compte de constructions, reseaüx et tisines
Fonds disponibles ;
Approvisionnements divers

(A.G. 120).

Recettes Prof

Fr.

9,849,020
313,010
53,030

Ct.
94
44
43

Capital social
Emprunt de 4% % '

Dettes courantes
Compte de reserve statutaire * .' ;
Solde aetif du compte de profits et pertes

u 3l.decembre 1921-

Fr.
2,000,000
2,800,000

304,244
207,702

Ct.

24
34
23

10,215,061

its et pert

81

es a

10,215,061.

Düpense

.81

s

Excedent des reeettes de l'exploitation generale
Excödent des reeettes d'exploitation Usine deVouvry
Solde du compte de profits et pertes de l'exereiee

pr6c6dent

Fr.
641,039

32,942

7,214

Ct.
43
95

17

Interöt de l'emprunt bypotböeaire de 4y2 % '.
Int6r6ts en comptes-coUrants, commissions, ete.
Solde disponible

Fr.
126,450
347.044
207,702

Ct.'

32
23

681.196 55 681,196 55

fliffiillite Teil - Partie qob oUle - Parte boo oüale
Kanada — TarllSnderungen

(Bericht des schweizerischen Generalkonsulats in Montreal.)

Am 23. Mai legte der Finanzminister Hon. W. S. Fielding dem «House of :

Commons» in Ottawa das jährliche Budget vor, das Tarifänderungen und neue j

Steuern einführt, die für den schweizerischen Exporteur nach Kanada von i

Interesse sind. Gemäss dem Programm der liberalen Partei enthält es eine j
Anzahl Reduktionen von Zöllansätzen, 'die aller zum' Teil durch interne i
Steuern wieder ausgeglichen'werden. ' '

V- • '' :v'^ f

Der gegenwärtige Finanzminister hatte schon während mehr als.einem
'

Jahrzehnt unter Sir Wilfried Laurier die Finanzen Kanadas geleitet, und auf
seine Initiative ist auch das Reziprozitäts-Abkommen Kanadas mit den Ver- •

einigten Staaten von 1910/11 zurückzuführen, dessen Nichtratifikation durch,
das kanadische Parlament damals zum Sturz des liberalen Kabinettes
geführt hatte.

I. Finanzhaushalt. Die Totaleinnahmen im Finanzjahre 1921/22 haben
sich im Vergleich zu den Einnahmen im vorhergehenden Jahre stark ver-l
rmgert; sie sind von 434 Millionen Dollar auf 381 Millionen Dollar gefallen,.
was besonders auf einen Minderertrag der Zolleinnahmen von 57 Millionen'
Dollar zurückzuführen ist Andererseits wies die Einkommen- und Geschäfts-
profit-Steuer eine Zunahme von 14 Millionen Dollar auf. Das Finanzjahr
1921/22 sehloss mit einer Vermehrung der öffentlichen Schuld von 86 Millio-'
nen Dollar. Sie betrug am 31.'März 1922 2,4 Milliarden Dollar gegenüber
336 Millionen Dollar am 31. März 1914. Interessant ist festzustellen, dass die,
grössto jährliche Schuld-Vermehrung nicht während des Krieges,1 sondern'
nach dem Kriege, 1920, stattgefunden hat.

In der Staatsrechnung Kanadas figurieren die Staatsbahnen als Schuldner, •'

deren stets wachsende Bedürfnisse durch Anleihen des Staates gedeckt wer-.'
den müssen. So hat Kanada im verflossenen Finanzjahre .drei Eisenbahn-1
Anleihen in New York aufgenommen für zusammen 61 Millionen Dollar und |

ausserdem eine vierte Regierungs-Anleihe, ebenfalls, in New York, von 100;
Millionen Dollar zu 5 %\ rückzahlbar in 30 Jahren mit Option Kanadas, schon-
nach .20 Jahren das Anleihen zurückzuzahlen. Diese Anleihe wurde zu 97% ]

verkauft und dem Publikum zum Parikurse • vorgelegt. England ist in der j
kanadischen Staatsreehnung seit dem Kriege mit einem Sollposten vertreten, i

der am 31. März 1922 noch 119 Millionen Dollar betrug, jetzt aber in monat-'
lichon Abzahlungen von je 5 Millionen Dollar gedeekt werden soll.

II. Auswärtiger Handel. Der auswärtige Handel Kanadas zeigt deutlich
die Wirkung der wirtschaftlichen Depression. Die Ziffern über das verflossene
Finanzjahr, die im Budget vorgelegt werden, zeigen, dass 1921/22, im Ver-
gleich zum Vorjahre, die Einfuhr um 83,5 % zurückging und die Ausfuhr um
37,7!%, wie aus folgender Statistik hervorgeht (in Millionen Dollar): j

Totaleinfuhr Totalausfuhr ;
1919/20 1,064 1,239 :

1920/21 1,124 1,189
'

i

1921/22 748 740 •

Ein Blick auf die Liste der Haupte in f uhr-Länder lehrt, dass der :

Rückgang ein allgemeiner war: Vereinigte Staaten von 856 Millionen Dollar/
in 1920/21 zurück auf 516 Millionen Dollar in 1921/22: Grossbritannien von.;
214 auf 117; Frankreich von 19,1 auf 13,4; Kubas Einfuhr mit 13 Millionen!
Dollar blieb gleieh; Britisch Ostindien von 14,8 auf 8,9; die Sehweiz von

;14,1 auf 8,7; Japan von 11,3 auf 8,1; Britisch Westindien von 14,8 auf 8,1;
.Britiseh Guayana von 9 auf 6,1; Niederlande von 4,2 auf 4. Eine Ausnahme,
.macht einzig die Einfuhr aus Mexiko, die von 2,1 auf 3,8 Millionen Dollar
• gestiegen ist

Die Hauptausfuhr-Länder für das vorflösseno Finanzjahr zeigen
ein ähnliches Zusammenschrumpfen des kanadischen Ausfuhrwertes: Gross-.

.britannien von 812 zurüek auf 299; Vereinigte Staaten von 542 auf 293; •

Italien von 57,7 auf 15,3; Belgien von 40,2 auf 12,8; Australien von 18,1 auf
10,7; Britisch Westindien von 13 auf 9,9; Frankreich von 27,4 auf 8,2. Es ist |
interessant zu bemerken, dass einzig Japan hier eine Ausnahme macht, ähn-

:

lieh wie für die schweizerische Ausfuhr naeh Japan; der kanadische Export
nach Japan ist von 6,4 auf 14,8 gewachsen. Die Schweiz ist mit einem
kanadischen Ausfuhrwerte von nur 846,000 Dollar angegeben, was
bedauerlicherweise wieder ein ganz' ünrichtiges Bild der Schweiz als Abnehmerin
kanadischen Getreides gibt, da nach der Schweiz, Statistik die Einfuhr aus
Kanada einen Wert von 43,7 Millionen Franken zirka 8,7 Millionen Dollar

.hat, wozu noch ein grosser Teil der Getreideeinfuhr. aus den Vereinigten
Stäaten kommt (mit einem Wert von zirka 373 Millionen Franken —J zirka
74 Millionen Dollar), die hauptsächlich aus kanadischem Getreide besteht, das

..Uber amerikanische Häfen verschifft wurde.
III. Handelsabkommen. Jamaica war dem Handelsabkommen von 1921

zwischen Kanada und Britisch Westindien, das jenen Inseln einen britischen
Vorzugstarif gewährte, zuerst nieht beigetreten, hat sich jetzt aber diesem
Abkommen- angeschlossen.

In Bezug auf-Aus tr alien erklärte der Finanzminister, dass-Kanada
einen Austauseh seines britischen Vorzugstarifes gegen den von Australien an
Grossbritannien gewährten Tarif vorgeschlagen habe. Die Verhandlungen seien
noch liängig.

Was die französisch-kanadischen Handelsbeziehungen anbetrifft, so
bestätigt der Finanzminister, dass die kanadische Regierung willig sei,
baldige Verhandlungen für einen definitiven Vertrag
einzugehen und, wenn möglieh, den 1920 dahingefallenenfranzösisch-kanadischen Handelsvertrag wieder
auflebenzulassen.

IV. Tarifänderung1). Wie schon in Nr. 90 des Handelsamtsblattes vom
19. April mitgeteilt, unternimmt die liberale Regierung keine Totalrevisiori des
Tarifs, wie sie von der konservativen Regierung "geplant gewesen war. Der
Finanzminister sehlägt bloss einzelne Aenderungen vor,' die alle Reduktiönon
bestehender Tarifansätze betreffen. Es handelt sich um zirka 50 Positionen
des britischen Vorzugs- und des Generaltarifs. Davon fällt die Mehrzahl auf
den britischen Vorzugstarif und nur eine relativ geringe Anzähl (zirka 12) auf
den Generaltarif. Unter letzteren handelt es sich ausschliesslich um lahdwir't-
schaftliche Artikel und Maschinen, die eine Reduktion im Generaltärif von

•2% bis 5 % erfahren. Ferner Artikel für Milchindustrie (2% bis'7 %),
Holzindustrie, z.-B.-Holzsägen (2% % Reduktion), Minenindustrie, Fischerei, Sperig-
lerei; diese Artikel sind sämtliche ebenfalls im britischen Vorzugstarif reduziert.

Da sie aber nieht von Grossbritannien, sondern aus den Vereinigten
Staaten, unter dem Generaltarif, eingeführt werden, so hat die entsprechende
Reduktion im britischen Vorzugstarif nur prinzipielle Bedeutung. Man muss
sieh dabei erinnern, dass es eben der gegenwärtige Finanzminister Hon.
Fielding war, der 1897 jene Massregeln eingeführt hat, die dann zur Bildung des
britischen Vorzugstarifs Anlass gaben. ;

Unter den andern Reduktionen des britischen Vorzugstarifs sind' zu
erwähnen: Baumwollgewebe (2 M-% Reduktion),-Wirkwaren (2'A % Reduktion),
Seido am Stück gewoben, die nach Kanada zur Appretur und zum Färben
eingeführt wird (Reduktion von 17% auf-10 %); ferner Schuhe, Korsette, Kragen
a.us Baumwolle, Leinen, Zelluloid, Handwerkzeuge aller Art und andere
Artikel. Bei Betrachtung der, Zollbchandlung der Einfuhr aus den Veroinigtcjh
Staaten nimmt der Finanzminister die Frage der Reziprozität wieder auf ufid
bemerkt zu deren Vorwerfur.g durch Kanada in 1911: «Ich frage mich, ob wir
damals nicht oine glänzende Gelegenheit verpasst haben.» Er erklärt, die
jotzige liboralo Regierung Kanadas habe der amerikanischen Rogierung zu
verstohen gegeben, sie sei beroit, ähnliche Verhandlungen wie 1911 wieder zu
eröffnen. Er fügt aber bei, dass in Aubetraelit des grossen Schadens, den die
«Fordnoy Emorgcncy Bill» dem kanadischen Handel zugefügt habe, Kanada
sieh einstweilen nicht binden, sondern erst den Ausgang der Verhandlungein
im amerikanischen Senat über die Erweiterung der «Emergency Bill»
abwarten wolle. Dennoeh ist, wie' oben gesagt, die amerikanische Einfuhr
landwirtschaftlicher Masehincn, die eine bedeutende ist, durch die Reduktion de's
Goneraltarifs erleichtert worden, während der kanadische Export naeh den
Vereinigten Staaten-1921/22 im Vergleich zum Vorjahr um nieht weniger als
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45,8 % zurückgegangen ist, zum Teil als direkte Folge der amerikanischen
«Emergency BDI».

V. Zollgesetzgebung1). Während obengenannte Aenderungen und Betrachtungen

für den schweizerisch-kanadischen Handel nur indirektes Interesse
haben, so wird es für den Schweizer Exporteur eine willkommene Erleichterung

sein, zu vernehmen, dass der• Finanzminister das sogenannte
Markierungsgesetz (Angabe des Herkunftslandes auf den eingeführten
Waren) als «undurchführbar» dem Hause zur definitiven Aufhebung empfiehlt.
Man erinnert sich (vergl. Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 12 vom 16. Januar
1922), dass die Inkraftsetzung dieses Gesetzes bis nach Schluss der
gegenwärtigen Parlaments-Sitzung verschoben worden war.

Die letztes Jabr eingeführte Berecbnungsart für den Zoll-
wert importierter Waren «not less than wholesale price, cost plus reasonable
profit» wird vom Finanzminister zur Abschaffung vorgeschlagen und soll durch
die traditionelle Berecbnungsart des «fair market value in the country of
production», die dem Schweizer Exporteur geläufig ist, ersetzt werden.

Ferner wird die sogenannte Geldentwertungs-Klausel,
wonach nur eine Entwertung bis auf 50 % des Parikurses anerkannt wurde,
abgeschafft. Der Finanzminister erklärt, dass. diese Bestimmung, durch welche
deutsche Produkte hätten ferngehalten. werden sollen, einfach durch
Verschiffung über Holland oder England umgangen wird.

Endlich wird vorgeschlagen, die vergangenes Jahr angenommene, aber,
nie durchgeführte Bestimmung inbezug auf Konsu 1 arf akturen
abzuschaffen (vergl. hierüber .Handelsamtsblatt Nr. 310 vom 20. Dezember 1921).
Es genügt somit, dass Warensendungen-nach Kanada mit den üblichen
Fakturen versehen werden, die den «fair market value» im Herkunftslande
angeben. Konsularische Beglaubigungen dieser Fakturen sind niebt notwendig.

VI. Steuern1). Die Verkaufssteuer (Sale tax) wird um 50 % erhöht und
beträgt mm 2 K % auf .Verkäufen und Lieferungen von Fabrikanten und
Produzenten, Engrosbändlem und sogenannten «Jobbers» und 3% % auf den
bezahlten Zoll für importierte Waren. Die Verkaufssteuer für Verkäufe an
Detaillisten und Konsumenten ist nun auf 4H % angesetzt und auf 6 %, wenn
die Waren importiert worden sind. Diese Bestimmung ist am 24. Mai in Kraft
getreten.

Eine Anzahl interne Steuern, sogenannte «Excise taxes», werden eingeführt

resp. erhöbt für Luxusartikel, z.B. Automobile, Getränke,.Zigarren und
Zigaretten.

Die Banken werden mit 1 % auf dem einbezahlten Aktienkapital zur
Besteuerung herangezogen. Für Schecks waren bis anhin 2 Cents Kriegssteuer
zu bezahlen, ohne Rücksicht auf die Höbe der Schecks. Es wird vorgeschlagen,
diese Steuer derart- zu erhöhen, dass für je 50 Dollar zwei Cents Steuer zu
bezahlen sind. Diese Bestimmung soll am 1. Juli in Kraft treten. Es ist eine
starke Opposition gegen diese Steuer vorhanden.

Obige Tarif - und Zollgesetz-Aenderungen sind, mit
Ausnahme der Schecksteuer, sofort, d.h. am 2 4. Mai in
Kraft getreten.

Jugoslawien — Moratorium
Laut Mitteilung aus Belgrad hat das jugoslawische Parlament am 23. Mai

1922 nachstehendes Gesetz über die Abänderung des Artikels 3 der
Verordnung über die Liquidation des Moratoriums vom 24. April 1920
angenommen:

Artikel I: Der Artikel 3 (des Gesetzes vom 24. April 1920) wird
abgeändert und lautet:

Für alle Geldforderungen, welche in irgendwelcher Zeit bis zum 24. März
1920 entstanden sind, werden die Fälligkeiten bis zum 24. März 1923
verschoben, ohne Rücksicht darauf, ob die Forderung eine Wechselforderung
oder anderer Natur ist^ und ob die verpflichtete Person nach dem Berufe ein
Kaufmann ist oder nicht

Diejenigen Verpflichtungen, deren Termine bis zum 12. Juli 1914
abgelaufen waren, werden als am 24. März 1923 fällig zu betrachten sein. Diejenigen
Forderungen dagegen, deren Frist bis zum 12. Juli 1914 noeb niebt abgelaufen
war, werden vom 24. März 1923 an weiterlaufen. Endlich werden solche
Forderungen deren Frist nach dem 12. Juli 1914 fällt, vom 24. März 1923 zu
laufen anfangen.

Nach dem Ablauf dieser Termine werden über Wechselforderungen keine
Wechsel-Proteste wegen Nichtzahlung erhoben werden, sondern es werden
auch ohne diesen Protest alle Wechselverpflichteten bis. zur völligen Tilgung
der Wechselschuld solidarisch weiter baften. Die Gerichtsklagen wegen Zahlung

von solchen Wechselschulden werden, im Gegensatz und als Ausnahmen
zu den Verfügungen des Handelsgesetzbuches Teil. H, Kapitel 6, bis zu jenem
Tage erhoben werden können, an dem die .Verjährung der Wechselverpflich-
tung nach § 167 dieses Handelsgesetzbuches eintritt Im Falle, dass eine
solche Klage erhoben wird, werden die Gerichte ausser den Gebühren die zur
Zeit der Klageeinbringung einzuzahlen sind, vom Kläger auch die Gebühr für
den Wechselprotest wegen Nichtbezahlung einheben und zwar nach dem Tarife
zur Zeit der Klageerhebung.

Wenn wegen einer Forderung, von welcher hier die Rede ist, ein Prozess
schon anhängig wäre, wird das Geriebt nacb dem Punkt 2 des § 110 der
Zivilprozessordnung verfahren.

Das Vorangebende bezieht sich nicht auf jene Wechsel, welche nacb dem
Artikel 31 des Liquidationsgesetzes vor die Liquidationsbank gehören.

Artikel H: Dieses Gesetz beginnt mit dem Tage zu gelten, an dem es
vom König unterschrieben wird und tritt mit dem Tage in Kraft, an dem es
in der Amtlichen Zeitung veröffentlicht wird.

Das obige Gesetz entbehrt noch der kgl. Sanktion und ist auch noch nicht
veröffentlicht, doch soll beides, immittelbar bevorstehen.

Das schweizerische Generalkonsulat in Belgrad bemerkt dazu folgendes:
Dieses Gesetz bedarf einiger Erläuterungen. Das bezogene Gesetz über

die Liquidation des Moratoriums ist die Verordnung vom 24. April 1920,
worüber ich seinerzeit ausführlich berichtete1).

Die Abänderung des Artikels 3 dieser Verordnung bedeutet praktisch so
viel, dass der Termin für den Ablauf des Moratoriums für Forderungen gegen
Kaufleute nunmebr ebenso wie für Privatforderungen am 24. März 1923
(anstatt 1922) stattfinden soll. Noch deutlicher werden nun Kaufleute wie zuvor
Private erst am 24. März 1923 wegen aller bis zum 24. März 1920 entstandenen

Forderungen eingeklagt bzw. exekutiert werden können. Das Gesetz
bringt also die Verlängerung des Moratoriums bis zum 24. März
1923 für alle kaufmännischen moratorischen Forderungen, d. h. für solche
kaufmännischen Forderungen, die bis zum Aufhören des Moratoriumszustandes
(24. März 1920) entstanden sind.

Das Abänderungsgesetz bezieht sich auf § 167 des serbischen
Handelsgesetzbuches, nämlich auf die Verjährung von .Wechselforderungen. Diese
Verjährungsfrist beträgt fünf Jahre.

') Siebe Schweiz. Handeisamtsbiatt Nr. 123 vom 29. Mai 1922.
*) Siehe Nr. 261 des Schweiz. Handelsamtsblattes vom 24. Oktober 1921.

Das besprochene Gesetz bezieht sich ferner auf § 110 P. 2 der Zivil»
prozessordnung. Dieser Paragraph spricht von der Einstellung des Verfahrens.

Bei dem letzten Absatz des Artikels 1 dieses Abänderungsgesetzes und
bei dem bezogenen Artikel 31 der Verordnung über die Liquidation des
Moratoriumszustandes muss icb mich länger aufhalten.

Artikel 31 des Liquidationsgesetzes sagt, dass bei Wechseln, die zwischen
dem 17. September 1912 und dem 24. März 1920. fällig sind und welche am
12. Juli 1914 in den Portefeuilles der Bankanstalten (inländischen und
auswärtigen) sich vorgefunden haben, die Verpflichtung der Trassanten und
Indossanten wegfällt, so dass die Zahlung nur vom Akzeptanten oder vom
Aussteller der Eigenwechsel verlangt werden kann. Für die Zahlung solcher
Eskomptewechsel wird eine Liquidationsbank errichtet, an welche die
Bankanstalten ihre Wecbselforderungen solcher Art übergeben werden.

Die Errichtung dieser Liquidationsbank wurde also schon am 24. April
1920 verfügt, sie wurde aber praktisch erst im vergangenen Monate März in
Angriff genommen, hat aber mit ihrer Tätigkeit aueb bis beute noch nicht
angefangen. Am 14. März haben die vom Handelsministerium dafür
eingesetzten Kommissionen das Elaborat einer Geschäftsordnung für diese Anstalt
dem Ministerrate übergeben, welcher aber darüber noch nicht endgültig
Beschlüsse gefasst bat. Die Kommission hat im Sinne des Liquidationsgesetzes
die Errichtung dieser Liquidationsbank als einer Abteilung der
Staatshypotheken-Bank (Uprava Fondova) ins Auge gefasst. Die Liquidationsbank hätte
solche Bank-Eskomptewechsel aus den Mitteln, welche ihr der Staat zur
Verfügung stellt, den Bankanstalten auszuzahlen, und zwar in solchen Fällen,
wo die Banken deren freiwillige Honorierung durch die Akzeptanten oder
Trassanten der Eigenwechsel nicht erreichen konnten. Die Liquidationsbank
würde den Bankanstalten 5 % der bezahlten Summe für die eigene' Regie
abziehen. Die beiläufige Summe aller Wechsel, die vor die Liquidationsbank
kommen werden, wird mit 130,000 St und 100 Millionen Dinar angegeben.
Ein Kredit von 25 Millionen Dinar für diesen Zweck ist in den Bndget-
zwölfteln für Mai-Juni vorgesehen und vom Parlamente angenommen worden.

Der Staat hätte im ersten Jahre der Liquidationsbank ein Viertel der
Wechselschuld anzuweisen, die Akzeptanten und Aussteller von
Eigenwechseln hätten aber im ersten Jahre nur die Jahreszinsen für ihre Wechsel
zu bezahlen. In weitem vier Teil-AbZahlungen müsste dann die ganze Schuld
abgetragen werden.

Geschäftsbeziehungen mit Portugal. Der Vertreter des Schweizer Konsuls
in Porto (Portugal), Herr Gall, ist bereit, Freitag den 23. Juni auf dem
Schweizerischcn. Nachweisbureau für Bezug und Absatz von Waren, in Zürich
(Börsenstrasse 10), allfälligen Interessenten der Schweizerindustrie und des
Handels Auskünfte über die Geschäftslage in Portugal zu erteilen. Anmeldungen

für Besprechungen sind bis spätestens den 21. Juni mit genauer
Angabe der Wünsche an das genannte Bureau einzusenden. Um den weitesten
Kreisen die Teilnahme zu ermöglichen, können Anfragen auch nur schriftlich
gestellt und beantwortet werden.

— Konsulate. Dem zum schweizerischen Honorar-Generalkonsul in Lissabon
ernannten Herrn Emil Straessli, von Lütishurg (St Gallen), ist von der
portugiesischen Regierung das Exequatur erteilt worden.

* »

Relations conunerciales avec le Portugal. Le representant du consul
Suisse ft Oporto, Monsieur Gall, se met ä la disposition des industriels et com-
mer§ants suisses, le vendredi 23 juin, au Bureau Suisse de renseignements
ipour l'achat et la vente de marchandises, & Zurich (Börsenstrasse 10), pour
Irenseignements sur la situation' cominerciale aü Portugal. Adrcsscr Jemandes
"d'entretiens jusqu'au 21 juin au plus tard au bureau susindiqud, en indiquant
la nature des questions ä traiter. Les demandes de renseignements peuvent
aussi etre envoydes par 6crit au möine bureau.

— Consulate. Le Gouvernement portugais a accordö l'exequatur ä M. Emüe
: Straessli, de Lütisburg (St-Gall), nomme consul general honoraire de Suisse
ä Lisbonne.
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ordentnehe Eeneraiversammiung der Akliondra

Montag, den 8. Jnli 1922, nachmittags 5 Uhr
im Hotel Eden in Interlaken

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Jahresrechnung und des Geschäitsberichtes

pro 1921 und Decharge-Erteilung an die Verwaltung.
2. Wahl der Kontrollstelle pro 1922. -1670

Die Zutrittskarten zur Generalversammlung können vom 21. bis
zum 27. Juni aui dem Bureau der Gesellschait, Konkordiaplatz
Interlaken, erhoben werden, wo eben tails der Jahresbericht und die
Rechnung mit dem. Revisorenbericht zur Einsicht der Aktionäre
aufliegen.

Interlaken, den 16. Juni 1922.
• ] Per Vefwaltnngsrat.

Ahtiengesatlsclialt lllr induslrisujerle in Lazern

Einladung der Aktionäre zur zweiten ordentlichen Generalversammlung

auf Fraitag, dan 30. Juni 1922, um 3 Uhr nachmittag«
im GeschSftslokal, Pilatusstra»««33, Luxem

TRAKTANDENLISTE:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Bilanz und Gewinn- und Verlustrech-

nung pro 1921.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren und Decharge-Erteilung an denVerwaltnngsrat.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Ergänzungswahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle. -1657
6. Abänderung des § 2 der Statuten.

Die Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnnng und der Bericht der Kontrollstelle
liegen ab 20. Juni 1922 in deu Geschäftsräumen der Gesellschaft, Pilatusstrasse 33,
Luzcrn, zur Einsichtnahme der Aktionäre auf.

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen wollen, können
ihre Zutrittskarten gemäss § 13 der Statuten bis zum 26. Juni gegen Abgabe der
Aktiennummern bei der Gesellschaft beziehen.

Lazern, den 16. Juni 1922.
Der Verwaltung«rat.

mm de roM et Briwieierie de Reneos s. d.

Messieurs les actionnaires sont convoques en

uMembUe d^n^ralc ordinaire
poor le vendredl SO Jain 1922, k 8 (teures de l'apr&s-tnldi

& Renens, an si6ge soeial
ORDRE DU JOUR STATÜTAIRE. • -

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contrö-
leurs sont ä la disposition des aotionnaires au sifege de la sociötö ä
Renens, oü les cartes d'admission 4 l'assemblöe seront dölivröes sur
presentation des actions jusqu'au 29 juin ä 5 heures du soir.: II ne
sera pas dölivrö de carte le jour de l'assemblöe. -1666

Renens, le 16 juin 1922.
Le conseil d'administration.

MOVO S.A. a Vevey
Le conseil d'administration convoque l'assemblde gdndrale

des actionnaires pour le 26 juin 1922, A 15 heures, au sl&ge social.

ORDRE DU JOUR: Operations statutaires. -1664

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contrör
leurs seront 4 la disposition.des actionnaires au siöge social, dös le
16 juin 1922. La Banque de Montreux dölivre dös ce jour les cartes
d'admission 4 l'assemblöe generale.

Vevey, le. 16 juin 1922. Le eonseil d'administration.

Iii
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
pour le vendredl 89 Juin 1982, h 16 heures

auslögesoelal de la eompagnie, 4 Gen&ve, Avenue de la Jonctlon

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1921.

• 2. Rapport des commissaires-vörificateurs.
3. Votation sur les conclusions de ces räpports.
4. Nomination du conseil d'administration.
5. Nomination de deux vörificateurs des comptes.
6. Proposition individuelle. -1658
7. Divers.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport de Messieurs
les commissaires-vörilicateurs seront, dös le 20 courant, 4 la disposition
des actionnaires, au siöge social.

N. B. Pour assister a l'assemblöe gönörale, Messieurs les actionnaires

dont les titres ont etö inscrits 4 leur nom sur les registres de
la eompagnie, anterieurement au 30 döcembre 1921, devront les dö-
poser au moins 5 jours ä l'avance. soit jusqu'au samedi 24 juin, au
Slus tard, 4 Genöve, dans l'un des domiciles ci-aprös: Au siöge social

e la eompagnie, 4 la Jonction, Plainpalais; 4 l'Ünion Financiöre de
Genöve, 18, Rue de Hesse; 4 la Banque de Paris et des Pays-Bas,
6. Rue de Hollande

Schweizerische BnnMlsclinft
Wir geben den Inhabern von 4% %—^Yz % verzinslichen und bis

30. Juni 1922 kündbaren Kassa-Obligationen unseres Institutes bekannt,
dass wir alle diese Obligationen hiermit zur Rückzahlung kündigen.

Die Inhaber solcher kündbarer Obligationen laden wir ein, sich
mit uns zwecks Erneuerung in Verbindung zu setzen. Für nicht
erneuerte Titel hört die Verzinsung nach Ablauf der Kündigungsfrist auf.

Die Erneuerung nehmen wir gegenwärtig noch zu 4%% vor für
Titel auf 3—5 Jahre fest. -1677

Zürich, den 15. Juni 1922.
Die Direktion.

Genöve, ie 10 juin 1922.
Le eonseil d'administration.

nupothekarbanh Lenzbarg
Kündigung won Obligationen

Wir kündigen hiermit zur Rückzahlung alle über 4% */• verzinslichen, im Laufe
dieses Jahres kündbaren Obligationen unserer Bank auf die titelraässlge Frist von
G Monaten. Die Verzinsung hört mit dem Verfalltag auf. ,1630

Den Inhabern der gekündeten Obligationen anerbieten wir die Konversion der
Titel, bis auf weiteres noch zu 41/« %.

LENZBURG, den 15. Juni 1922.
HypothekirlMUik La«xb«rg.

Mi in kr ihumi 9 M m-ipawB

JMMfie $Wnle des actionnaires
Le conseil d'administration convoque les porteurs d'aetions en assemblöe

gönörale pour le samedi, 24 juin 1922, 4 15 heures, salle du conseil
d'administration, 4 Fleurier, Avenue Daniel Jeanrichard.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapports du conseil d'administration et des contröleurs sur la gestion

et les comptes de 1921. Approbation de la gestion et des comptes.
2. Nomination des contröleurs pour 1922.
3. Election de membres au conseil d'administration.

Le bilan et les comptes, ainsi que le rapport du conseil d'administration'
et celui des contröleurs seront, 4 partir du 15 juin, 4 la disposition des actionnaires

au secretariat de la eompagnie, ötude H.-L. Vaucher, notaire, 4 Fleurier.

Tout actionnaire devra justitier de sa qualitö. II est accordö aux actionnaires

porteurs d'une action de fr. 500 ou de parts d'action pour une pareille
valeur, circulation gratuite sur la ligne le jour de l'assemblöe gönörale.

Les titres devront ötre exhibös. (1334 N) 1574

Fleurier, le 10 juin 1922.
Direction de la Compagnle.

' Soeiitt de« Fore«« otrio«« d« l'Avangon, Bex
Chemin de ter eleetrlqne Bex-Gryon-VlUnrs-Cheslöres

Le conseil d'administration convoque l'a««embl£« gtnörale des action«
] Itaire« pour le 30 juin 1983, ä 15 heures 30, ä l'Hötel de Vllie, ä Bex, avec l'ordre
'du jour sulvant: Rapport du conseil d'administration et des contröleurs sur l'exercice
de 1921; discussion et votation sur les conclusions de ces rappoits; nomination de 3
membres du conseil d'administration et de 3 contröleurs. ,1613

Le bilan, le compte de profits et pertes ainst que. le rapport des contröleurs
.seront döposös dös le 15 juin au burean de la soelötö, ä Bex, qui döllvre les cartes
: d'admission ä l'asserablöe jusqu'au 29 juin. Ii ne sera pas dölivrö de cartes le jour
.de l'assemblöe.

Hex, le 12 juin 1922. L« coweil d'ado»ini»tration.

PholotQpic Co. NcnchAtcl
MM. les actionnaires sont convoquös en

assembtte generale extraordinaire
:le vandredi, 7 juiliet 1982, A II h«iir«« da matin, an sitga «oeial«

NeuchAtef, avec l'ordre du jour suivant: ,1676
1. Revision des Statuts.
2. Nomination de trois administrateur.
3. Nomination d'hn commissalre-vörificateurs.

Pour asslster ä l'asserablöe, MM. les actionnaires devront effectuer le döpöt de
leurs actions, avant le 4 julUet ä Neuchätel, au slöge social, ou k Kilchberg/Zeh.

f auprös de la Socäötö anonyme WehrU.
Neuehillel, le 10 juin 1922.

Am now du conseil d'administration,
Le prösident: AP. ZBHPIDBR.

Sodefd ftrrovlc Regional! Tlclnesi
Afiiso dl convocozione

- Gli azionisti della Societ4 Ferrovie Regionall Ticinesi sono convocati in

assemblea Uenerale ordlnaria
i per il giorno di mercoledl, 28' giugno 1922, alle ore 17, presso la Direzione
della Ferrovia di Valle Maggia, col seguente

ORDINE DEL GIORNO:
1. Presentazione dei conti e del bilancio per il X® esereizio sociale chiuso

al 31 dicembre 1921. Relazione dell' ufficio di controllo. Appro-
vazione dei conti e scarico all' amministrazione.

2. Nomina di sette membri del consiglio di amministrazione.
3. Nomina di tre revisori e di un revisore supplente per 1'esereizio 1922.
4. Eventuali.

OsservazionL II bilancio ed il conto profitti e perdite, nonchö la relazione
dei revisori, sono a disposizione degli azionisti in Locarno, presso gli uffici
amministrativi della ferrovia Locarno-Pontebrolla-Bignasco dal 18 al 27
giugno 1922.

Per prendere parte all' assemblea, gli azionisti dovranno depositare le
loro azioni, entro il 27 giugno al piü tardi, presso l'Unione di Banche
Svizzere, snccursale di Locarno, ritirandone la tessera d'ammissione all'
assemblea. (6382 0) 1674

LOGARNO, 16 giugno 1922.
Per il consiglio di amministrazione,

Q presidente: Francesco Balll. II vice-presidente: Aw. Giuseppe CattorL
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WaggonlcllianstaH 10. llcslal
Einladung zur Generaiuersatnmlung

an! Samstag, den 1. Juli, vormittags 11 Uhr
Im Bureau des Unterzeichneten in Liestal

TRAKTANDEN:
1. Protokoll. '1661 j

2. Jahresbericht und Jahresrechnung, Decharge-Erteilung an
den Yerwaltungsrat. •

3. Reduktion des Aktienkapitals auf Fr. 100,000.
4. Demission des einzigen Mitgliedes des Verwaltungsrates und

Neuwahl. •

5. Wahl der Rechnungsrevisoren. 1

•• Dr. A. Veit-Gysin. ;

Papierfabrik Perlen
Die Aktionäre werden hiermit zur diesjährigen

ordentlichen Generalversammlung
au! Donnerstag, den 29. Juni 1922, vormittags 11 Uhr

in das'Hotel du Lae in Luzern eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro

1921/22 und Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
2. Wahl der Kontrollstelle. '1671 ;

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht
der Rechnungsrevisoren können vom 21. Juni ah gegen Ausweis über
den Aktienbesitz auf dem Bureau in Perlen eingesehen werden. Die
gedruckten Jahresberichte sind ab 29. Juni von der Geschäftsleitung
in Perlen erhältlich. Die Stimmkarten werden vor Beginn der
Versammlung verabfolgt.

Zürich, den 16. Juni 1922.
Namens des Verwaltungsrales,

Der Präsident: E. Uster^Pestalozzi.

TramTie EleiMrirtie Kocornesl
Awiso di convocazione

Gli azionisti della societä Tramvie Elettriche Locarnesi sono convocati in
ASSEMBLEA GENERALE ORDINARIA per il giomo di glovedl, 29 giugno
1922, alle ore 10 ant, nella sala delle assemblee. comunaH In Minusio, con il
seguente

ORDINE DEL GIORNO: '

1. Presentazione dei conti e del bilancio per il 16° esereizio sociale chiuso
il 31 dicembre 1921. Relazione dell' ufficio di conlrollo. Approvaziono
dei conti e scarico al consiglio d'amministrazione.

2. Nomina di due membri del consiglio di amministraziono in sostitu-
zione del sig. Giovanni Pedrazzini defunto e del sig. aw. Giuseppe
Cattori, scadente per turno.

3. Nomina di tre revisori per l'esercizio 1922.
4. Eventuali.

Osservazioni. II bilancio ed il conto profitti e perdite, nonche la relazione
dei revisori, sono a disposizione degli azionisti, presso la sede sociale in.
Locarno, dal 19 al 28 giugno.

Per poter prendere parte all' assemblea, gli azionisti dovranno depositare.
le loro azioni, entro il 28 giugno al 'piü tardi, presso l'Unione di Banche
Svizzere in Locarno o sue agenzie, oppure presso la direzione della
societä,' ritirandone la tessera d'ammissione all' assemblea,' la quale dä diritto
al viaggio gratuito per recarsi alia stessa. (6380 0) 1673

Locarno, 16 giugno 1922.
Per il consiglio d'amministrazione,

II prösidente: Francesco Balii. II segretario: Lulgl Franzonl.

Ferroula Locnrno-PonteöNlliiBtinosco
Awiso di eonvoeazione

Gli azionisti della Ferrovia Locarno-Pontebrolla-Bignasco sono
convocati in ASSEMBLEA GENERALE ORDINARIA per il giomo di giovedi,
29 giugno 1922, alle ore 16.30, al Grotto Campana in Riveo, con il seguente

ORDINE DEL GIORNO:
1. Presentazione dei conti e del bilancio per il 19° esereizio sociale

chiuso al 31 dicembre 1921. Relazione dell' ufficio di controllo. Appro-
vazione dei conti e scarico all' amministrazione.

2. Nomina di tre membri del consiglio di amministrazione, in sostitu-
zione del sig. Giovanni Pedrazzini, defunto, e dei signori avv. Antonio
Zanini e aw. Attilio Zanolini, uscenti per turno.

3. Nomina dei revisori per l'esercizio 1922.
4. Eventuali.

Osservazioni. D bilancio ed il conto profitti e perdite, nonebö la relazione
dei revisori, sono a disposizione dei signori azionisti presso la sede sociale
(direzione dell' esereizio) dal 19 al 28 giugno.

Per poter prendere parte all' assemblea, gli azionisti dovranno depositare
le loro azioni entro il 28 giugno al piü tardi, presso l'Unione di Banche Svia-
zere, succursale di Locarno, o sue agenzie, oppure presso la direzione della
societä in Locarno, ovvero presso i capi-stazione di Ponte Brolla, Maggia,
Someo, Cevio e Bignasco, ritirandone la tessera d'ammissione. La tessera ö

indispensabile per aver diritto. al viaggio gratuito, nella giornata del
29 giugno, da qualsiasi stazione della linea fino a Riveo. La tessera deve
essere presentata all' ufficio dell' assemblea, il quale apporrä un timbro
speciale al tagliando da servire per il ritorno entro il medesimo giomo.

Locarno, 17 giugno 1922. (6381 0) 1672
Per il consiglio d'amministrazione,

II presidente: Francesco Balll. II segretario: AngeloDelponte.

Hermann Frisch

(ZÜRICH 6
Weinbergstrasse 57

Gegründet 1899

besorgt I

Einrichtung und Nach-'
tragung von Buchbai- i

tungen aller Systeme,;
| Bilanzen Revisionen,.
Ordnen und Nachtragen ;

vernachiässigterBüeher,'
Expertisen, Steuerangc-,
iegenheiten etc. ;255G I

RUSSISCHE
NOTEN

Romano!!,' Sowjet eic.
kauft und verkauft

Coumissionsbuk lürieb A.-S.

in Zürich

Revisionen
Expertis-, Bilanzen.
• BuehhalL-Elnrieh-

tueigen, Naehfra-
gungen u.
Richtigstellungen.
Transformationen etc. sowie
Steuerangclcgenhelt.
Langj Praxis, la Ret.
Treuhand-Bureau
Cd. Zimmermann

Gessnerallee 3,
Zürich, bei Sfldbrüebe

Telephon' Sei. 8248.

Stellung
In Montreal

findet man am schnellsten
und sichersten durch
Veröffentlichung des Gesuches
In der „Fenllle d'Avfs de
Montreux" and in dem
„Journal et Liste des Etran-
fjers de MoDtreux".

Charbon de
Bolsdar

Ire QaalitÖ
' sco et sans pousslire
Quelques ' wagons
disponibles de suite. Livraisons
ä partlr de 1000 kg. '3"

S'adresser ä Henri
Faivre, eharbonnier, &

Murlaux (Berne).-

Chile und Peru
Schweiz. Exporteur und Vertreter, mit besten

Beziehungen zu beiden Ländern, demnächst nach

drüben reisend, nimmt noch einige Offerten und

Aufträge entgegen. Gefl. schreiben unter Chiffre
E 4003 Y au rubllcUas A.-G., Bern. -1643

J

Anpeüot boirells Paieniueruieriung
Fabrikanten gesucht'zur Ausnutzung folgender

schweizerischer Patente (angenommen nach amtlicher Prüfung
bei "den 'Ausstellungen für Heizung der Stadt Paris 1920
und 1922): Nr.77,5l0 und Nr. 88,347 für Küehenm'atcrlal-'
Sparer (spart Brennstoffe und Zeit). ~ "

|
Nr. 77,417 für ein Drehsieb zur leichten und.schnellen

Rückgewinnung des. noch brauchbaren Brennmaterials •

von Weinen Heizkörpern,", Zentralheizungen, Öfen für
Restaurants, Hotels, Haushaltungen etc. Sich wenden
unter Chiffre P 3634 X an Publlelfas A.-G., Genf.' -1655

mm;
geben Resultate und Kontrolle
Multipliziert .4346 *]22 =.530212
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Wk jaasasC"
Verlangen Sie unverbindliche Vorführung durqb die

Generalvertreter für die Schweiz

WV. E&tll-Kaeser, Bern
Spezialhaus für Rechen-' und Schreibmaschinen
Schaupiatzgasse 23 Telephon Bollwerk 12.35

Schweizerische Reuisionsdesellschoft A.-G. j
iiiiiiiDiii;iiiiiiiii:iiiiiiDiiiiiiiiiimiiDiiiiiiiiiiiiimii Tfi«S#kBahnhofairasse. 44 mIIiICII

SchGizengasse 9

inmiiiiiniiii!*
Telephon Selnau 45.95

St. Gallen Telephon 35.59

Beratung, In Steuerangelegenheitcn und Vertretung vor. allen
Steuerbehörden ' :: Buchhaltungs- und • Bureauorganisationen
Neueinführung von Buchhaltungen :: Absehlussarbeitcn
Revisionen :: Liquidationen :: Gründungen :: Kommerzielle
(4567 Z) Expertisen :: Sekretariate '2921

Dudicr-Durrer A.-®., luzern
An die tit. Aktionäre!

Wir beehren uns, Ihnen hiermit anzuzeigen, dass die Sanierung
unserer Gesellschaft gemäss den Beschlüssen der ausserordentlichen
Aktionär-Generalversammlung vom 10. April abhin mit dem 9. Juni
1922 perfekt wurde. '1656

Es werden hierdurch alle verehrlichen Inhaber von Stamm- und
Prioritätsaktien unserer Gesellschaft höflich ersucht, ihre sämtlichen
Aktientitel mitsamt den dazu gehörenden Gouponsbogen möglichst
bald unserer Direktion (Luzern,.Haidenstrasse 10) zum Zwecke der
Annullierung bezw. Herabsetzung des Nominalbetrages einzureichen:

Luzern, den 12. Juni 1922.
Der Verwallungsral der Bucher-Durrer A -G.

Compagnie d.U. Chemia de Fer
de Lausanne il Ouchy et des Eaux de Bret

Le dividende de 1921, fixö 6 fr. 2 par action, Impöt dödult, est payable contra

remise du coupon K« 14 ä la oalsse de la, compngnlc, Gare du Flön, ft Lnusnnno.
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